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end und Montag früh. — Beſtellungen werdeu in der e Ketter 
S pro Quartal 4,50 , durch die Bft bezogen 5 „ — Inſerate koſten für die 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. a 


Abonnement. 


al. Sie iſt nicht nur über ganz Weſtpreußen, ſondern auch in den angrenzenden Theilen Hinter⸗ 


2 ] agergal e Nr. 4, 
und bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. etitzeile 
oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ v 


Einladung zun 


Die „Danziger Zeitung“ — ein unabhängiges, freiſinniges Organ — erſcheint täglich zw 
Pommerns, Oſtpreußens und des Netze⸗Diſtricts Wehrle 9 8 are tal 
Für den politiichen, den Handels⸗ und provinziellen Theil wird der Telegraph in ausgiebigſter 
Die Pachtung einer Telegraphen⸗Leitung Berlin⸗Danzig für mehrere Abendstunden f 
ſehen, ſondern auch ausführliche telegraphiſche Berichte über die Verhandlungen des Reichstages und des p 
Leſern zu en, 8 5 
0 tete Verbindung mit hervorragenden Publiziſten in der Reichs⸗Hauptſtadt und Ori inal⸗Co 
Gebiete der Land⸗ und Volkswirthſchaft, des Schulweſens u. ſ. w., Schilderungen und Referate 901 Sp 
unſeres geſammten öffentlichen Lebens mit Intereſſe zu verfolgen. 
5 „Eine hervorragende Aufmerkſamkeit ſchenkt die „Danziger Zeitung“ allen auf die wirthſ 
Gebieten einzutreten ſie mit als eine ihrer weſentlichſten Aufgaben betrachtet. 


ſe benutzt. 
cht es möglich, die Morgen⸗Ausgabe nicht nur mit 
iſchen Landtages bereits am nächſten Morgen, 


dem neueſten Stoff aus dem In⸗ und Auslande zu ver⸗ 
und damit früher als irgend eine andere Zeitung, den 


ondenzen aus vielen größeren Orten des Reiches und ausländiſchen Metropolen, Fachartikel auf dem 
Berichterſtattern ſetzen den Leſer der „Danziger Zeitung“ in den Stand, alle weſentlichen Erſcheinungen 


Entwickelung unſerer östlichen Landestheile gerichteten Beſtrebungen, für welche unabläſſig und auf allen 


Um dem Bebürfniß nach guter unterhaltender Lectüre nach Kräften Rechnung zu tragen, hat der 


hebliche Ausdehnung erfahren. 


Eine alle 14 Tage erſcheinende Beilage „Mode und Haus““ 
In Original⸗Telegrammen bringt die „Danziger Zeitung“ täglich die telegraphiſchen Wetter⸗ 


Das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ 


zählern zur Veröffentlichung. Ferner werden wir über die für das geſammte Gewerbe hoch wichtige 


berichte bringen. 


- Fir Inſerate iſt die „Danziger Zeitung“ ein ſehr wirkſames Publications⸗Organ, l 
preußen und den angrenzenden Bezirken beweiſt. Alle Aufträge werden ſtets ſchnell und prompt effectuirt und d 
Der Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ beträgt in Danzig pro Quartal 4,50 ME, b 


Poſt⸗Anſtalt und jeder Landbriefträger entgegen. 


Probe⸗Nummern werden auf Verlangen gern zugefandt. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Berlin, 21. März. (Privattelegramm.) Die 
Einbringung der Vorlage wegen der Weichſel⸗ 
überſchwemmten wird morgen erwartet. 

London, 21. März. (W. T) Ein im Büreau 
des „Daily Telegraph“ augeſchlagenes Telegramm 
aus Suakin von heute meldet: Nach einem fünf⸗ 
ſtündigen Kampf bei Haſheen find alle Stellungen 
Osman Digmas von den engliſchen Truppen beſetzt 
worden. Der Feind hat beträchtliche Verluſte erlitten. 

London, 21. März. T.) Ein Tele⸗ 
gramm des Generals Graham aus Haſheen vom 
20. Mürz meldet: Nachdem die Truppen heute 
Morgen ſechs Uhr das Lager vor Suakin verlaſſen 
hatten, beſetzten ſie die Spitzen mehrerer Hügel. Als 
ſich der Feind vor der Front entfaltete, befahl 
General Graham, eine bedeutendere vom Feinde be- 
ſetzte, iſolirt ſtehende Anhöhe zu Irina was voll⸗ 
kommen gelang. Der Feind, 4000 Mann f 
zog ſich, durch Lanzeureiter beſchoſſen, in der Ri 
Jr Ta ai zurück. Außer fanden 


ö aſheen zu a 

vieder Die Verluſte de 
betragen 9 Todte und 38 Verwundete. Der Verluſt 
des Feindes iſt unbekannt, aber beträchtlich. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Darmſtadt, 20. März. Prinzeſſin Karl, die 
Mutter des Großherzogs, iſt ſeit dem 15. d. M. 
an einem katarrhaliſchen Fieber nicht unbedenklich 
erkrankt. Das heute in der „Darmſtädter Zeitung“ 
erſchienene Bulletin meldet, es ſei eine entzündliche 
Verdichtung in dem linken Lungenflügel eingetreten. 
„Wien, 20. März. Die Nachricht von der De⸗ 
miſſion des Cultusminiſters Baron Conrad wird 
in unterrichteten Kreiſen als unbegründet bezeichnet. 
„London, 20. März. Die heute dem Parlamente 
mitgetheilten Schriftſtücke enthalten die von den 
Mächten unterzeichneten, ihrem Inhalte nach be⸗ 
reits bekannten Erklärungen betreffend die ägyp⸗ 
tiſche Finanzfrage, ſowie eine Depeſche Lord Gran⸗ 
ville's an die britiſchen Vertreter im Auslande vom 
17. d. M., worin derſelbe den Letzteren mittheilt, 
daß die Erklärungen an dem gleichen Tage unter⸗ 
zeichnet ſeien. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. März. 
Es ſind verhältnißmäßig empfindliche Nieder⸗ 
lagen, welche die Agrarier des Reichstags in den 
letzten Tagen während der zweiten Berathung der 
Holzzölle erlitten haben und die Liberalen können 
mit dem bisherigen Ergebniß in Anbetracht der 
ſtarken ſchutzzöllneriſchen Majorität, die ihnen ſonſt 


bei dem Getreidezoll ꝛc. gegenüber ſtand, wohl 
eee C. K l l 


Engländer 


enthält ſtets Original⸗Arbeiten von tüchtigen Schri 


wie die ſt 


zufrieden ſein. War es auch unmöglich, die eigenen 
Anträge durchzuſetzen, ſo iſt es doch wenigſtens 
der Regierungsvorlage 


gelungen, die Härten 


einigermaßen abzuſchwächen. So wurde uach 


geſtern der Bretterzoll nicht, wie die Regierungs⸗ 


vorlage wollte, auf 2 oder nach dem Commiſſions⸗ 


vorſchlage auf 1,50, ſondern dem Antrage 


waaren, Fourniere und Möbel herabgeſetzt und 


denen die Regierungsvorlage nichts wußte. ; 
die erfochtenen Siege hingen zum Theil an eines 
Haares Breite und ſchon hat raf Stolberg ange⸗ 
kündigt, daß von den Agrariern in der 3. 
die geſtrigen und vorgeſtrigen Beſchlüſſe angefochten 
werden ſollen. Wir zweifeln nicht daran, daß 
fo fein wird und die Gegner der Holzzollerhöhn 
werden von neuem einen ſchweren Kampf 1 
15 zu 11 haben 
r Liberalen ſein, jämmtli 
tten Le g au n Poſte 


nfuhr ein perr 0 9 
at ſich bis jetzt nicht beſtätigt. Abg. v. Kard 


| 


die Abſicht, ein ſolches einzubringen. Es 


Rückſicht darauf, daß der Rohholzzoll bereits am 
1. Oktober in Kraft treten ſoll. Der Einführungs⸗ 
termin für die anderen Holzzölle iſt auf den 


geſtern Abend bereits durch ein Extrablatt mit⸗ 
getheilt werden konnte. 


Zu der auf Montag anberaumten dritten Be⸗ 
rathung der Poſtdampfervorlage haben die Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen ſchon vorgeſtern 
Aufforderungen an die abweſenden Mitglieder er⸗ 
laſſen, ſich pünktlich einzuſtellen. Es wird zwar 
verbreitet, daß ein Antrag auf Wiederſtellung der 
afrikaniſchen Linie nicht beabſichtigt ſei; damit 
ſind indeſſen, falls die übrigen Parteien ſich in 
Sicherheit wiegen laſſen ſollten, Ueberraſchungen 
nicht ausgeſchloſſen. Bei den geringen Majoritäten, 
durch welche die Beſchlüſſe der zweiten Leſung zu 
Stande kamen, iſt mit Beſtimmtheit gar nicht ab⸗ 
fen wi 9 das ſchließliche Ausſehen der Vorlage 
ein wird. 


giebt insbeſondere den Frauen Gelegenheit, manches Neue auf dem 
rognoſen, ferner telegraphiſche Sturmwarnungen 
ftitellern. Auch im nächſten Quartal kommen mehrere in 
oren⸗ 2c. Ausſtellung, welche in dieſem Frühja 


ntheils durch Behörden, Geſellſchaften, Geſchäftstreibende aller Art aus ganz Weſt⸗ 


ke Benutzung des Annonce i 
ie Aufnahme dieſer Inſertionen auch in anderen Preßorganen vermittelt. 


Spahn 
Vara auf 1 Mk. normirt, ebenſo die erhöhten 
orſchläge der Commiſſion betreffend Böttcher⸗ 


die Zollvergütungen für Abfälle angenommen, von 


Leſung 


atte anfangs, wie unſer Correſpondent ce 
eint 
aber, daß man Abſtand davon genommen hat mit 


ſpricht die Hoffnung aus: 5 


1. Juli feſtgeſetzt, wie einem Theile unſerer Leſer 


Feuilletonſtoff namentlich in der am Sonntag früh erſcheinenden Nummer der Zeitung eine er⸗ 


llen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs pro Quartal 5 Mk. 


fremden Beſitz übergegangen, — im Einv erſtänd⸗ 
niß mit dem Reichskanzler entworfen iſt. An⸗ 
geblich ſoll dieſer Ankauf 700 000 Mk. erfordern 
und iſt, wenn das „Altm. Int. Bl.“ (vergl. die 
and aus Stendal, 19. März, hinten unter 


' unt dieſes V. b des 
ft el ganz eigenmächtig und aller 
erkömmlichen deutſchen Sitte widerſprechend“ un 


„daß die Spende, welche dem idealen patriotiſchen Ge⸗ 
fühle der dankbaren Freude über die herrliche Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Politik unter der Leitung des 
großen, Kanzlers entſprungen iſt, auch ihrem idealen 
patriotiſchen Zweck, für den ſie von Anfang an allen als 
ganz ſelbſtverſtändlich beſtimmt erſchien, und über welchen 
allein der Reichskanzler zu entſcheiden hat, zugeführt 
werde. — Es iſt bisher ganz allgemeine Sitte geweſen, 
daß ſolche Jubilaumsſpenden nicht zur Vermehrung des 
Privatvermögens der Jubilare, ſondern zu humanen 
öffentlichen Stiftungen, die ihren Namen tragen, ver⸗ 
wendet werden. So war es auch bei dem National⸗ 
geſchenk, welches unſerm Kronprinzen bei ſeiner ſilbernen 
Hochzeit dargebracht wurde. g 5 

Hoffentlich 50 ſich das hieſige Comité noch eines 
Beſſeren oder wird ihm bald in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ein Wink zu theil, daß ſeine Abſichten nicht nach dem 
Sinne unſeres Kanzlers ſind.“ a 


Das hoffen wir auch! 


Die geſtern erwähnte Aufhiſſung der deutſchen 


Flagge in Samoa iſt dieſelbe, die von der deutſchen 


Regierung ſchon längſt desavouirt worden iſt. 
Das Vorgehen des deutſchen Conſuls wurde von 
Deutſchland nicht aufrecht erhalten. In der 
einen Theil des engliſchen Blaubuchs bildenden 
Note des Lord Granville an den Grafen Münſter 
vom 16. Februar d. J. heißt es darüber: 

Ich benutze gern die Gelegenheit, meine Befriedigung 
darüber auszuſprechen, daß Ihre Regierung, wie ich von 
Ihrer Majeſtät Botſchafter in Berlin und pon Ew. 
Ercellenz vernehme, raſch das Verfahren des deutſchen 
Conſuls in Apia, der dort auf einem Gebiete die deutſche 
Flagge aufgezogen, desavouirt hat. Es iſt unvermeidlich, 


2 


2 


richte, daß die Ab 


Als Contre⸗Admiral e Januar mit 


er 
Comités 
die Dampfpinaſſe ihre Fahrt fort 


mit Abo, ſowohl den Pabiang (oder 


Gebiet der Mode und des Hausweſens kennen zu lernen. 

und Ueberſichten der Witterungs⸗Verhältniſſe aus ganz Europa 
tereſſante Original⸗Novellen von bewährten Er⸗ 
hr in Königsberg ſtattfindet, eingehende Feuilleton⸗ 


Beſtellungen nimmt außerhalb Danzig jede 


daß in von Europa entfernten Orten das Verfahron 
nicht nur der britiſchen und deutſchen Privatperſonen, 
ſondern auch der beiderſeitigen Staatsbeamten ein ſolches 
ſein kann, daß es, wenn es nicht gehindert wird, unnöthige 
Verwickelungen herbeiführen kann. Sofortige Unter⸗ 
ſuchung und entſprechende Action ſeitens der betreffenden 
Regierung, wie ſie jetzt ſeitens Deutſchlands geſchehen 
iſt, und zu der die engliſche Regierung bei ähnlichen 
Gelegenheiten ebenfalls bereit wäre, ſind die beſten 
Gegenmittel gegen eine ſolche Gefahr. 


Die Zuſtände in Kamerun ſind noch immer 
wenig conjolivirte, da das Mißtrauen der einzelnen 
Häuptlinge gegen einander, die Rivalität der ein⸗ 
zelnen eee es den Deutſchen außer⸗ 
ordentlich erſchweren, Ruhe und Ordnung auf 
friedlichem Wege zu ſchaffen. Der Correſpondent 
der „Köln. Ztg.“ ſchreibt in einem ausführlichen Be⸗ 
o⸗Leute, um ihren Handel zu 
ſichern, wieder zu dem beliebten Mittel gegriffen 
hätten, den Kamerunfluß durch Zäune zu 1 

en 
handelt 


ucht. 5 oriſchen Au ung des 
Admirals wurden die bee weggeräumt, ſo daß 


t etzen konnte. Umeinſt⸗ 
weilen die Abo⸗Leute für ihre Kühnheit zu züchtigen, 
hat der Admiral für Abo und — da dies der 
Natur der Verkehrsſtraßen wegen nicht anders zu 
machen war — auch für 


Wuri eine Handelsſperre 

angeordnet. Die betreffende Bekanntmachung lautet 

0 Von ı b d. J iſt jeglicher Handel 
zom 1. Februar d. J. an iſt jeglicher! 

15 1 0 Abo, Fluß) wie 
den Wuri hinauf unterſagt. Wachthoote werden 
von dieſem Tage an auf jedes paſſirende Boot 
oder Canoe ſtromaufwärts oder abwärts feuern 
und das Gut derſelben in Beſchlag nehmen. Außer⸗ 
dem hat der Eigener eines ſolchen Bootes oder 
Ganves 500 Krn. Strafe zu zahlen. Bis gun 
1. Mittags 12 Uhr iſt anheimgeſtellt, alles in Abo 
befindliche Gut zurückzubringen. 


zu dem Budget des Kriegsminiſteriums für das 
nächſte Finanzjahr, daſſelbe umfaſſe nicht alle Bedürf⸗ 


Eiſenbahn von Suakin nach Berber. 
35 650 Mann be⸗ 


208 


n 


en 


F 
Stadt⸗Theater. 


Der zweite Gaſtſpielabend der Frau 


ke Elimenreich verſchaffte unſerm 
Publikum geſtern die Bekanntſchaft dreier neuen 
einaktigen Luſtſpiele: „Funken unter der Aſche“ 
von Heinrich Stobitzer, „Die Provinzialin“ von 
Turgenjew, überſetzt und für die deutſche Bühne 
bearbeitet von Eugen Zabel, und „Die Schul⸗ 
reiterin“ von Emil Pohl. Das erſte Stückchen 
nennt fih: Plauderei und gehört jenem urſprünglich 
aus Frankreich eingeführten Genre an, bei welchem 
irgend ein Problem der nie zu erſchöpfenden 
Herzensaffären in der knappen Form eines Dialogs, 
meiſtens nur zwiſchen Zweien, natürlich dann einem 
Herrn und einer Dame, erörtert und in einer aller⸗ 
dings mehr geiſtreichen als erſchöpfenden Weiſe zum 
Abſchluß gebracht wird. Auch die deutſche Bühnen⸗ 
literatur hat hübſche und erfolgreiche Arbeiten der Art 
aufzuweiſen, wir erinnern nur an die Bluetten 
„Mit der Feder“ von Schleſinger, „Im Warteſalon 
1. Klaſſe“ von Hugo Müller, „Der neue Hut“, denen 
das kleine Stobitzer'ſche Stück durchaus an die 
Seite geſtellt werden kann. Schon der Grund⸗ 
gedanke iſt gerade für dieſe Behandlung ſehr 
glücklich gewählt. Paul und Ada haben ſich in 
früher Jugend innig geliebt, find aber dann durch 
das Schickſal getrennt worden. Nach zehn Jahren 
treffen ſie ſich wieder. Seine Empfindungen haben 
ſich noch friſch erhalten und er hofft, die ihm durch 
eine Convenienzehe entriſſene, aber durch den 
Tod des alten Gatten wieder frei gewordene 
Jugendgeliebte jetzt erringen zu können. Bei ihr find 
jedoch die Jugendbeziehungen ſtark verblaßt, 


im Grunde 10 . demſelben Genre an; das Stückiſt 


licher Untreue 
die 


Und das Publikum konnte geſtern gerade in dieſer 
unter den drei Rollen des Abends am wee 


ſympathiſchen das feine Kunſtverſtändniß und die 
meiſterhafte Darſtellungskunſt unſeres Gaſtes — 
allerdings unterſtützt von der anmuthigſten Perſön⸗ 
lichkeit — am meiſten bewundern. Frau Ellmen⸗ 
reich gab der Dorothea Blinow einerſeits ſo viel 
Natürlichkeit und Gefühl, ſo viel liebenswürdige 
Schalkhaftigkeit und führte andererſeits die 
Koketterie bei ſauberſter Nuancirung des Spieles 
ſo zurückhaltend durch, daß der darzuſtellende 
Charakter nirgends die Theilnahmedes Zuſchauers ver⸗ 
lor, während die Darſtellung ſelbſt in hohem Grade 
intereſſirte. Es wird wenig Darſtellerinnen geben, 
welche die Schwierigkeiten dieſer Partie ſo glücklich 
und ſo ſiegesgewiß überwinden können. In der 
Nebeneinanderſtellung der drei Frauenrollen an dem⸗ 
ſelben Abend war nun Frau Ellmenreich auch 
Gelegenheit gegeben, zu zeigen, wie ſcharf ſie zu 
charakteriſiren und zu individualiſiren verſteht. Als 
Ada von Lüde in dem erſten Stück führte ſie uns 
zunächſt eine Dame der vornehmen Geſellſchaft vor, 
die gelangweilt und blaſirt, nahe daran iſt, der 
Abwechſelung wegen einem Dummkopf, der fie 
anbetet, die Hand zu reichen. Aber man merkt 
ſofort, daß dies fatiguirte Weſen nur ihre Oberfläche 
berührt hat und daß die blaſirte Lebensphotoſophie, 
die ſie uns vorplaudert, ihr nicht aus dem Herzen 
kommt. Und dann zeichnete ſie treffend das 
immer lebhafter ſich regende natürliche Gefühl, das 
endlich die altkluge Verſtandeskühle völlig über⸗ 
windet, mit welcher geſellſchaftliche Gewohnheit das 
geſunde Herz wie mit einer undurchdringlichen 
Schale umzogen hat. Wieder einen ganz anderen 
Typus ſchöner weiblicher Natur ſtellte Frau Ellmen⸗ 
reich als Lucie in der „Schulreiterin“ uns vor. 


Hier überwog das jugendli „Mädchenhafte, Treu⸗ 
herzige, das ſie allerdings in allen Formen feiner 
Geſellſchaft giebt. Die Künſtlerin, die geſtern von 
Neuem bewies, daß ſie in liebenswürdiger, geiſt⸗ 
reicher, fein humorvoller Geſtaltung weiblicher Salon⸗ 
figuren ſchwerlich übertroffen werden kann, fand für 
jede der drei Rollen eine ungemein lebhafte Aner⸗ 
kennung durch das Publikum. A 

Herr Gehring ſpielte im erſten Stück den 
Hrn. v. Stein in männlich edler Haltung und warm⸗ 
herzig; die prächtige Figur, welche er an dem 
geraden, ungenirten, etwas burſchikoſen Engelhardt 
v. Meiningshauſen in der „Schulreiterin“ ſchuf, trug 
nicht wenig zu dem Erfolg dieſes Stückes bei. Wie 
in ihm fand unſer Gaſt im e Stück in Herrn 
Marx einen ſehr geſchickten Partner, der den 
jugendlich ſein wollenden gealterten Grafen Lubin 
mit ſehr komiſcher Charakterzeichnung darſtellte. 
Hr. Labowsky (Baron Bretten — Miſcha — Baron 
Wedding) hatte in allen drei Stücken die weniger 
dankbaren Partien, die er aber recht geſchickt er⸗ 
ledigte. Fr. Liebich hatte als Gräfin Buchenau 
im erſten Stück Gelegenheit, ihr Talent für 
Converſationsrollen vortheilhaft zu verwerthen. 
Hr. Pittmann als etwas beſchränkter, eiferſüchtiger 
und doch ſtets folgſamer Ehemann Blinow, Frau 
Roſsé als ruſſiſche Köchin, Frl. Köttſchau (Apollo), 
die bewies, daß ſie, wenn es nöthig iſt, ihre an⸗ 
muthige Erſcheinung völlig verbergen kann — alle 
drei in dem Turgenjewſchen Stück — und endlich 
Hr. Paulmüller, der den unverſchämten und ver⸗ 
ſchmitzten Kammerdiener in der „Schulreiterin“ 
treffend zeichnete, halfen nach beſten Kräften der 
Vorſtellung zu ihrem Gelingen. f 


30 Cubikie 


Weiter theilte Hartington mit, daß die Feſtungs⸗ 


ter Rundholz erforderlich find, fo ſtellt ſich 


werke in Hongkong im nächſten Jahre vollendet 
werden würden; diejenigen in Trincomale auf 
Ceylon, Singapore, an der St. Simonsbay, in 
Sierra Leone und im Fort Elizabeth ſollten begonnen 
werden. — In Chatam ſei eine Uebungsſchule für 
die Bedienung unterſeeiſcher Minen errichtet. Schließ⸗ 
lich beantragte Hartington den Effectivbeſtand 
des Heeres auf 114694 Mann feſtzuſetzen. 


Der Kampf zwiſchen den Engländern und den 
Rebellen des Sudan iſt von Neuem entbrannt. Vor 
wenigen Tagen drohte noch der Führer der Rebellen, 
Osman Digma, in einem an den General Graham 
gerichteten Briefe, die Engländer in's Meer zu 
werfen, wenn ſie ſich über Suakin herauswagen 
ſollten. General Graham beantwortete dieſen Brief, 
indem er ſchrieb, „er mißbillige den barbariſchen 
Vernichtungskrieg, den der Mahdi jetzt im Wider⸗ 
ſpruch mit allen Lehren Mahomets führt. England 
ſei ſelbſt eine mahomedaniſche Macht, und der jetzt 
von ihm geführte Krieg ſei in keiner Weiſe ein 
Religionskrieg, ſondern dazu unternommen, um 
zen und Ordnung im Sudan wiederherzuſtellen. 

er Brief ſchließt mit einem Hinweis auf die Siege 
bei El Teb und Tamanieb, und Osman Digma 
wird mit einer noch vernichtenderen Niederlage 
bedroht, wenn er den Schlag nicht durch unverzüg⸗ 
liche Unterwerfung abwendet.“ 

Das that natürlich Osman nicht und General 
Graham zögerte nun nicht länger; ſeine ganze 
Streitkraft, mit einer Tagesration und 100 Patronen 
pro Mann verſehen, rückte am 19. März zum erſten 
Mal aus, ohne daß es zu einem erheblichen Ge⸗ von 1 , anzunehmen. 
fechte gekommen wäre. Tags darauf, geſtern früh, Die Negierungsvorlage (Zollſatz von 2 % wird 
wurde der Vormarſch wiederholt und nun kam es, gegen die Stimmen weniger Mitglieder der Rechten, der 
wie die obenſtehenden Londoner Telegramme melden, Commiſſionsvorſchlag (1,50 % mit 148 gegen 135 
zu einem heißen Gefecht, in dem die Rebellen ge⸗ Stimmen abgelehnt, Gegen denſelben ſtimmen mit 
ſchlagen wurden und die Engländer Sieger blieben, ae N ee der Neem eima 10 69105 
sn 1 der jedoch Osmans Macht noch lange des Centrums auch einige Nationalliberale. 8 
nicht gebrochen haben wird. Nur 4000 Rebellen Der Antrag Spahn gelangt mit geringer Majo⸗ 
ſtanden den Engländern gegenüber, die ſich wieder | rität zur Annahme, womit der Antrag Kröber⸗Rickert 
nach Suakin zurückzogen, und die Folge wird ſein, beſeitigt iſt. 
daß Osman in wenig Tagen ebenſo ſtark oder Zur Poſition o. Bau⸗ und Nutzholz iſt in einer An⸗ 
ſtärker wieder auf derſelben Stelle ſtehen wird, von merkung vorbehaltlich des Widerrufs beim Mißbrauch 
der er geſtern vertrieben wurde. die zollfreie Einfuhr von Rohholz für die Be⸗ 


Eine völli nichtung Osman Digmas | wohner und Induſtrien des Grenzbezirks geſtattet, wenn 
Eme völlige Vernichtung Osman Digmas dasſelbe mit Zugthieren gefahren und nicht auf einen 


wäre nur möglich, wenn man ihn bis in ſeine a 00 : 

Schlupfwinkel tief im Innern, eventuell bis nach e e e gebracdt pic. Die ME 
Berber verfolgte. Das liegt aber für jetzt weder Für die Holzwaaren (Poſition 13 d, e ), die jetzt 
im Plane noch bei der heranrückende n heißen Zeit | mit einem Zoll von 3, 6 und 10 «M belegt“ ſind, hatte 
in der Möglichkeit der Engländer. die Regierung keine Erhöhung vorgeſchlagen; die 
ann beantragte Zollerhöhungen auf 4, 9 und 


4 1,80 M = 54 


g = 5 Feſtmeter Bretter à 9 
180 %; bleibt Schu 


tzzoll per Waggon 126 % 


Zollſatz betrachte ich als den allerſchlimmſten Prohibitiv⸗ 
zoll, mit dem Sie eine 


nimmt, dann hängen alle 
Jolge dieſes Beſchluſſes etablirt wer 
eines ſchönen Tages in der 
die auch auf Grund eines Prohibitivzolls ins Leben ge⸗ 
rufen wurde. Bei 
Schutzzoll von 81 , nach Gewicht 
dieſen Zoll erachte ich als einen ſehr 
auch ermöglicht, die 
führen, ſchließt er d 
Nach meinem Antrage 


den, nebſt den alten 
Luft, wie heute die Hobelei. 


70 K heraus. Auch 
s ei hohen; wenn er es 
feineren Bretterſorten noch einzu⸗ 
och die mittleren vollſtändig aus. 
0 N bleibt ein Schutzzoll für die Säge: 
müllerei von 48 , nach Gewicht 40 , das iſt für dieſe 
Müllerei durchaus genügend. Nehmen Sie dieſen Satz 
an, ſo wird uns das Ausland wohl noch feinere Bretler⸗ 
Sorten ſchicken, allein die Reichskaſſe wird dafür 
auch einen Zoll einnehmen, während fie bei einem 
Prohibitivzoll nichts einnimmt. Wollen Sie der 
deutſchen Sägemüllereic eine wirkliche Hilfe bieten, 
jo iſt ihr, das ſpreche ich nicht als Politiker oder als 
Schutzzöllner ſondern als Fachmann aus, mit einem Zoll 
von 70 A per Waggon mehr gedient, als mit einem 
ſolchen von 150 % Ich bitte Sie alſo nochmals im 
Namen der deutſchen Sägeinduſtrie, in deren Namen ich 
! 115 wohl ſprechen darf; denn zehn Jahre hintereinander 
bat mich eine Corporation, die den größten Theil der 
Sägemüller Süddentſchlands umfaßt, zu ihrem Vorſtande 
gewählt. (Beifall links. 

Abg. Spahn (Centrum) bittet das Haus, 
eines rationellen Verhältniſſes zwiſchen den 
Rohholz und Bretter den von ihm beantragten 


im Intereſſe 
Zöllen für 
Bretterzoll 


Abg. Spahn beantragt in Conſequenz der früheren 
l e 1 i Beſchſüſſe des Hauſes, dieſe Zollerhöhung abzulehnen. 
72. Sitzung vom 20. März. bg. Rickert bittet den Antrag Spahn anzunehmen, 


da auch in der Regierungsvorlage ein erhöhter Zoll für 
dieſe Poſitionen nicht gefordert war. Auch in der 
Commiſſion hat der Vertreter der Regierung betont, daß 
eingehende Erwägungen darüber nothwendig wären, ob 
es nothwendig jei, eine Zollerhöhung für dieſe Poſitionen 
hberbeizuziehen. Es handelt ſich hier um Induſtrien, 
die für den Export arbeiten. 

zuläſſig, eine Zollerhöhung hier eintreten zu laſſen. 
Pan ſollte ſich auch hüten, in einem Augenblicke, wo 
Oeſterreich und Frankreich mit der Reviſion ihres Zoll⸗ 


tarifs beſchäftigt find, dieſe Länder, ſowie das Ausland 


überhaupt zu Retorſionen 

Staatsſecretär v. Burchard: 

iſt lediglich erklärt worden, daß 
g zuvor ſtattfinden müſſ 
rinne "IR 


zu reizen. 


In der Commiſſion 
ie eingehende Er 


Rn 


1d 


der P ©. 1, 2, 3 gefaßten Beſchlüſſe lei. Da 
Partei indeſſen hoffe, dieſelben in i Leſung nie 


er 
umſtoßen zu können, werde dieſelbe auch heute gegen den das 


Antrag Spahn ſtimmen. 

Abg. Rickert: Aus dem Umſtaud, daß in der 
Regierungsporlage die hier vorgeſchlagene Zollerhöhun 
nicht zu finden war, glaubte ich ſchließen zu dürfen, daß 
die Regierung ein Bepürfniß für dieſe Zollerhöhung nicht 
anerkenne. Wenn die commiſſariſche Prüfung dieſer 
Frage eingehend genannt werden darf, ſo gratulire ich 
zu der Methode, mit welcher die Regierung bei Zoll⸗ 
erhöhungen vorgeht. Hr. v. Burchard ſcheint der Meinung 
zu ſein, daß eine Commiſſionsberathung ein ausreichendes 
Motiv für eine Zollerhöhung ſei. 

Die für die Poſitionen d., 
erhöhung wird mit 141 gegen 140 Stimmen abgelehnt. 

Die Abgg. Menken u. Gen. (Centr.) beantragen 
für Hornfiſchbein einen Zoll von 604 pro 100 Kilog 
„Abg. p. Schalſcha befürwortet dieſen Antrag, der 
die heimiſche Hornfiſchbein⸗Induſtrie vom Auslande un⸗ 
abhängig machen ſoll. Ei 


Ein Corſet werde dadurch höch⸗ 
ſtens um 1% bis 2 d. ver i it 
Abg. Rickert: Es hande 


theuert. (Große Heiterkeit.) 

A N handele ſich nur um eine einzi 
Fabrik, welche dieſer Zoll fchit Deswegen, bin 
man doch nicht 


tzen ſoll. 
die ganze Induſtrie, welche Fiſchbein 
braucht, durch 1 
Staatsſecretär v. 


einen ſo hohen Zoll, den ſelbſt der 
denklich erklärt habe, ſchädigen. 


Staatsſecretär v. Burchard: Ich habe nicht gegen 
den Zoll von 60 , fondern gegen einen ſolchen von 
100 % Bedenken geäußert. 

Abg. Graf Udo Stolberg (conſ) ift für den An⸗ 
bad Menken, da es ſich hier um einen Luxusartikel 

andle. 
Abg. Dirichleſt beſtreitet, daß es ſich hier um einen 
Luxusartikel handle; vielmehr ſteht in Stage ein Surrogat, 
welches man nicht ſchützen folle zu Ungunſten des deutſchen 
Walfiſches. (Große Heiterkeit.) 
Der Zoll wird hierauf angenommen, jedoch auf 


Ei 


17 5 v. Burchard bittet bei den Com⸗ 
miſſionsheſchlüſſen zu bleiben. Die Einfuhr von vor⸗ 
gearbeitetem Holz hat ſich ſeit 1878 faſt um das Doppelte 
geſteigert. Dieſe Einfuhr repräſentirt 25 bis 30 Mill. 
Mark an Arbeitswerth, welcher dem Inlande entzogen 
wird. Man hat 1879, als der Zoll von 3 M für ges 
hobelte Bretter eingeführt wurde, geſagt, die Hobel⸗ 
bretter würden um 24-30 7 vertheuert werden. Das 
iſt nicht eingetreten, wohl aber hat ſich in Deutſchland 
eine blühende Hobelinduſtrie ausgebildet, welche jetzt das 
früher im Ausland verdiente Geld ſelbſt verdient. 
Ebenſo wird es auch bei der Zollerhöhung der Fall ſein. 
Die Bretter werden nicht vertheuert werden. Die Säge⸗ 
mühleninduſtrie aber wird ſich noch mehr entwickeln als 


bisher. 

Abg. v. Schalſcha (Centrum): Es handelt ſich für 
uns nicht darum, das Holz zu vertheuern, ſondern eine 
höhere Waldrente für die Beſitzer zu erzielen (Große 
11 links), indem man mehr Nutzholz gewinnt als 

isher. Hr. Rickert hat ſich geſtern beklagt, daß in der 
Hollpolitit die Einzelintereſſen zu ſehr f Die 
Herren von jener Seite ſind am wenigſten berechtigt, das 


e 


u betonen. Hr. Rickert vertritt ſtets die materiellen | Antrag v. Schalſcha ftatt „Hornſiſchbein“ geſetzt „Hor n⸗ 
Igtereſſen Danzigs und Hr. Stiller die Lübecker und | ſtäbe aus Büffel⸗ oder anderen Thierhörnern“ 8 
wieder andere Abgeordnete die holſteiniſchen Intereſſen. Die von der Commiſſion vorgeſchlagene Aenderun 
Wir find beſtrebt, mit dieſer Zollreform die Calamität, | des § 5, wonach auch Erzeugniſſe der Waldwirthſchaft 


von außerhalb der A gelegenen Grundſtücken, 
die vom Inlande aus bewirthſchaftet werden, zollfrei ein⸗ 
gehen ſollen, wird genehmigt. . 
In § 7 wird eine Beſtimmung eingeſchaltet, wona 

der Procentſatz der Abfäl e, welche bei der Bearbeitung 
von Baus und Nutzholz in den Tranſitlägern en'ſtehen, 
geſetzlich figirt wird. ö 

. Abg. Rickert: Er erkenne gern an, daß die Com⸗ 
million durch einmüthige Annahme der Anträge in Bezug 
auf Zollvergütung bei den uns den Intereſſen des 
ee und Veredelungsverkehrs Rechnung 
getragen habe. Ex hoffe, daß der Reichstag ebenſo 
einmüthig dieſen Beſchlüſſen beitreten werde 
wolle daher auf eine ausführliche Befürwortung der 
Anträge vorläufig verzichten. 3 liege eine geſetzliche 
feſte Beſtimmung, die den Intereſſenten eine ſichere Baſis 
garantire, ehenſo im Intereſſe der Bundesregierungen 
wie der Betheiligten. Er bitte um Annahme der Anträge. 

Der Commiſſionsvorſchlag wird mit ſehr großes 

Mehrheit angenommen. 


Nach 
1. Oktober, für das bearb 
in Kraft treten. 

Abg. v. Schlieckmgan 


welche uns der Freihandel gebracht hat, harmoniſch aus⸗ 
zugleichen. Jeder einzelne Zoll wird natürlich immer 
nal leine gewiſſen kleineren Kreis von Intereſſenten 
nützlich fein. 

Abg. Haupt befürwortet den Antrag Kröber, 
eventuell den Ahe Spahn, welcher wenigſtens das 
Verhältniß des Rohholzzolles zum Zolle auf geſägtes 
Holz pon 1: 5 feſthalte. Redner weilt darauf hin, daß 
die Waldrente nicht in Folge des Freihandels gefallen 
ſei, ſondern in Folge des ſtärkeren Verbrauchs von 
Steinkohle und des Rückganges des Schiffbaues. 

& 11 Klumpp (nat.=lib.) befürwortet den Antrag 
Spahn. 
Abg. Pfannkuch (Soc.) erklärt ſich egen die 
höheren Holzzölle. Man zerſtöre damit blühende In⸗ 
duſtrien in Deutſchland und 91 den ganzen Arbeiter⸗ 
ſtand durch Vertheuerung der Möbel. Die Zölle würden 
den Arbeiter zwingen, mit den erbäxrmlichſten alten 
Sachen vorlieb zu nehmen und ihn verhindern, ſich ein 
trauliches Heim zu gründen. Der Reichskanzler will 
gern den Executor beſeitigen, aber mit dieſem Zoll ver⸗ 
bal er dem armen Mann, der aus dieſem Jammer⸗ 
thal scheidet, ſogar die ſechs Bretter und zwei Brettchen 
zum Sarge. Der Zoll belaſtet die Geſammtheit der 
Steuerzahler zu Gunſten der großen Grundbeſitzer; er 
verhindert, daß dem Volke endlich das Rechts bewußtſein 
zurückkehrt, daß die deutſche Eiche urſprünglich deutſches 
Volkseigenthum und der Wald eigentlich gemeinſchaftliches 
Eigenthum war. 

Abg. Kroeber (Volksp.) begründet feinen Antrag, 
der lediglich eine Senne der geſtrigen Beſchlüſſe des 
Haufe ſei. Nach der Erhöhung des Zolles für das 

ohmaterial müßten freilich auch die Säpeproducte höher 
verzollt werden. Bisher verhielt ſich der Rohholzzoll 
zum Bretterzoll wie 1:2%; nach dem Antrage Spahn 
und dem der Commiſſion ſteht das Verhältniß 1:5. 
Wenn man einen Waggon Bretter = 20 Cubikmeter als 
Einheit nimmt und als feſtſtehend betrachtet, daß hierfür 


b (conf.) beantragt ſtatt „am 
1. Juli“ „ſofort“ zu ſetzen. Wir müſſen es verhüten, 
daß wir in der Zeit bis zum 1. Juli mit bearbeiteten 
Holz überſchwemmt werden f \ 

Abg. Dixichlet: Daß die Intereſſenten möglichſt 
bald in den Beſitz der Wohlthat dieſer Zölle kommen 
wollen, iſt nur menſchlich. Es wird auch in der That 
in vereinzelten Fällen vielleicht eine erhöhte Zufuhr von 
Hölzern eintreten. Das berechtigt aber gar nicht, eine 
roße Reihe von Leuten, die ihre Calculation und Ab⸗ 
ſchlüſfe auf einen beſtimmten Preis gemacht 0 pit 
Sie, nicht um weniger Intereſſenten willen viele Exiſtenzen 
auf das Spiel zu ſetzen und den Antrag Schlieckmann 
abzulehnen. 


zu ſchädigen, ja deren Exiſtenz zu gefährden. itte 


die Calculation folgendermaßen: 30 Feſtmeter Rundholz 
5 N Nach 
Gewicht verzollt, bleibt ein Schutzzoll von 105 #. Dielen 


Induſtrie beglücken können; denn 
wenn die Zollgeſetzgebung wieder einmal einen andern Lauf 
die neuen Sägen, welche in 


dem Antrage Spahn ſtellt ſich ein 


\ een in 


Schon deshalb iſt es un⸗ 


e,, f. beantragte Zoll⸗ 


el 


Burchard in der Commiſſion für be⸗ 


und 


3 ſoll der neue Tarif für Rohholz erſt am 
eitete Holz ſchon am 1. Juli 


Staatsſecretär v. 
ebung des Termins 
eſchloſſene 5 Roß 

bezüglich des Rohholzes zutreffend. Weſentlich anders 

t die hen 0 i 

That eine ungeheure Vorrathszufuhr 
der 1 60 51 95 ſofort in Kraft fit 
95 2 75 

Antrages Schlieckmann würde bewirken, daß die für die 
Getreidezölle angenommene clausula Windthorſt auch auf 
die Holzzölle ausgedehnt wird. Das aber wäre ſehr be⸗ 
Bit ich. A de Comm den § 3 zur e Er⸗ 
hägung a ommiſſion zurückzuverweiſen. 5 
Abg. Sck 4 bite um Annahme ſeines 
Antrages, der eine unberechtigte Speculatiou verhindern 
oll. Der Abg. Dirichlet ſcheine das Bedürfniß zu haben, 
ſichzswieder einmal in Memel und Tilſit populär zu 
machen. (Heiterkeit rechts. Unruhe links.) 

Abg. Dirichlet: Ich richte mich in meiner Haltun 
nur nach dem, was recht iſt, nicht nach dem, was mi 
hier und da populär oder unpopulär machen könnte. 0 
Abg. Struckma nn (nat. lib.) erklärt ſich gegen den 
Antrag Schlieckmann; ebenſo der Abg. Kröber (Volksy.). 
Der § 3 wird unverändert angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Burchard: Die weite Hinaus⸗ 


zu erwarten, wenn 


Deutſchland. 5 
Berlin, 20. Mur Die Feier des kaiſer⸗ 
lichen Geburtstages am Hofe iſt genau bis in 
die kleinſten Einzelheiten ſo geordnet wie in früheren 
Jahren. In der Stadt, 1 g 5 
welchen ſich öffentliche Gebände befinden, 
ſowie in der Umgebung des kaiſerlichen Palais 
zeigen ſich umfaſſende Vorbereitungen zu einer 
glänzenden Illumination für übermorgen Abend; 
überhaupt dürfte der Umſtand, daß der Geburtstag 
des Monarchen diesmal auf einen Sonntag fällt, 

das 1 Treiben noch erhöhen. 
a 


eſichert erachten. Der Graf ſteht ſeinen Geſchäften 
n vollem Umfange vor und es iſt nicht daran zu 


denken, daß in der Beſetzung ſeines Poſtens in 


abſehbarer Zeit eine Aenderung erfolgen werde. 

[Andere längſt geplante Veränderungen im Aus⸗ 
wärtigen Amt en indeſſen nicht mehr lange 

ich warten laſſen. NG h 

a Gerüchte ei ſich in letzter Zeit vielfach mit 

der Perſon des Grafen Herbert Bismarck be⸗ 

ſchäftigt haben, wollen wiſſen, daß demſelben aus 

Anlaß des kaiſerlichen Geburtstages 

70. Geburtstages des Reichskanzlers eine beſondere 

Auszeichnung zugedacht ſei. Die Richtigkeit dieſer 

[Angabe wird ja wohl nicht lange auf ſich warten 
laſſen. A 

| Berlin, 


Morgentelegramme) eine Majorität von 3 Stimmen 


habe. Wir haben ſeiner Zeit an dieſer Stelle 

i erſter Linie mitgetheilt, es habe ſich bei der 
1. Leſung eine geſchloſſene Majorität weder für die 

| procentuale Steuer, noch für den Scalaſtempel 
ausgeſprochen; en 

hätten aber dieſer 


eſung nicht beigewohnt. 


geren Verſammlun 


em Gutachten der en j 
2 0 in anderen zweifelhaften Fällen 
3 Plenum beruft. Inzwiſchen 


oh fie, wie in 


' raths. ird, ı 

das Stimmenproject der conſervativ⸗clericalen 
Majorität über Bord zu werfen. 
I.. Berlin, 20. März. 


v. Huene, welche in letzter Zeit ihre Sitzun 


en wegen 
Erkrankung des Hrn. v. Rauchhaupt ausg 


den Antrag zu Stande zu bringen, würde ſehr er⸗ 
ſchüttert werden } 
eine telegraphiſche Meldung unſeres = ⸗Correſpon⸗ 


denten von heute Morgen lautet. D. Red.) der engere 


votirt hat, da in dieſem Falle an das Zuſtandekommen 


mehr zu denken iſt. Nach Deckung des Deficits im 


neuen Zolleinnahmen würde dann nur ein ver⸗ 
wendbarer Betrag von 4 Mill. Mk. übrig bleiben. 
* In Bezug auf die jüngſt von Deutſchland in 
Oſtafrika erworbene Landſtrecke ſchreibt die engliſche 
„Pall Mall Gazette“: 
„Die Gegend, welche nunmehr unwiderruflich in den 
Beſitz Deutſchlands gelangt iſt, beherrſcht die beiden 


einzigen Karawanenxouten zwiſchen dem See Tangayika 


und der Zanzibarküſte, und beherrſcht demnach die natür⸗ 
lichen Ausgänge für den Markt von Zanzibar. Der 
Handel mit dem Innern iſt bisher noch in ſeiner Kind⸗ 
heit, und die Ausſicht auf Differentialzölle iſt nicht 
ermuthigend. Wir find daher nicht erſtaunt zu hören, 
daß eine engliſche Firma bereits die Idee aufgenommen 
hat, welche vor wenigen Tagen von Herrn Holmwood 
beftrwortet wurde, nämlich eine Eiſenbahn von 
Mombaſah in's Innere zu bauen. Wir hoffen nur, daß 
irgend eine derartige Straße eröffnet wird, ehe es zu 
ſpät iſt, und ehe wir endgiltig von der Concurrenz um 
den zukünftigen Handel einer der reichſten Regionen 
Afrikas ausgeſchloſſen ſind. 
* Die „Daily News“ glaubt, daß das von 
Deutſchland an der Oſtküſte Afrikas 
proclamirte Protectorat unter die Beſtimmungen 
des Congo Vertrages fallen wird, welche die 
Einführung des Freihandels und anderer liberaler 
und erleuchteter Maßregeln in allen afrikaniſchen 
Gebieten anordnen, die nach dem Datum des Ver⸗ 
trages annectirt worden ſind. 
Stendal, 19. März. Wie dem „Altm. Int.⸗ 
Bl.“ aus Schönhauſen berichtet wird, iſt das 
Gärtner ſche Rittergut, das ehemalige große 
Bismarck'ſche Gut, daſelbſt vorgeſtern ver⸗ 
kauft worden, jedoch unter dem Vorbehalt, daß 
der Käufer bis zum 26. April zurücktreten darf. 
Das genannte Blatt meint: „Es ſcheint, daß alſo 
doch jenes Gut die Ehrengabe iſt, welche dem 


Fürſten Bismarck an ſeinem 70. Geburtstage über⸗ 


reicht werden ſoll. 

i Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 14. März. N 

nehmigte in der heutigen Sitzung mit der großen 

Mehrheit von 97 gegen 12 Stimmen einen mehrfach 


eingebrachten Antrag auf Einſtellung der dies⸗ 


jährigen Heeres (Corps⸗ mit Bataillons⸗) 
lieb ungen, e einem allgemeinen Wunſche 
im Hinblick auf das Darniederliegen de 
Geſchäfte und den beſonders für die Erntezeit 
fühlbaren Mangel an Arbeitskräften. Erſpart 
werden dadurch, nach den Ausführungen des Kriegs⸗ 
miniſters, etwa 950 000 Kronen, welche zum Beſten 
des Heeres anderweitig verwendet werden ſollen. 
Rußland. 


Petersburg, 16. März. Am 18. d. Mts., dem 
Tage der Kyrill⸗ und Methodiusfeier, werden! 


wird mit dem Hinweis auf bereits 
e motivirt. Dieſer Geſichtspunkt 


em bearbeiteten Holz. Da iſt in der 


Stolberg (conſ): Die Annahme des 


namentlich in jenen 


Befinden des Staatsſecretärs im 
[Auswärtigen Amt, Grafen Hatzfeldt, iſt us | 
friedenſtellend und läßt die erfolgte Geneſung als 


oder des 


20. März. Im Gegenſatz zu früheren 
offiziöſen Mittheilungen über das Ergebniß der 
Verhandlungen des Staatsraths über die Börſen⸗ g 
ſteuer verlautet jetzt, daß (vergl. die heutigen 


ſich gegen die procentuale Geſchäftsſteuer erklärt 


rere Befürworter des letzteren 
„Man 
muß nun geſpannt ſein, ob die Regierung ſich mit 
den begnügt, 


Die Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes für denVerwendungsantrag 
getz hatte, 
tritt nächſten Montag wieder zuſammen. Die 
Hoffnung der Conſervativen und des Centrums, 


en, wenn es ſich beſtätigt, daß (wie 


Staatsrath gegen die procentuale Geſchäftsſteuer 
eines Börſenſteuergeſetzes in dieſer Seſſion nicht 


preußiſchen Etat aus dem Antheil Preußens an den 


Der Storthing ge⸗ 


der 


von ſämmtlichen Kirchen aus feierliche Prozeſſionen 
unter gleichzeitiger Abhaltung von Seelenmeſſen 
ſtattfinden. Ein Befehl des heiligen Synod verbietet 
der ruſſiſchen Geiſtlichkeit, fürderhin Ordenszeichen 
zu tragen. Von dem Verbot fi 


ind allein ausge⸗ 
nommen das Georgskreuz und die Georgsmedaille. 
— Das Verkehrsminiſterium hat die Anlage eines 
großen Handels hafens in Nikolajew nach Art 
des Libauſchen endgiltig beichloffen und für den 
Bau 5 Millionen Rubel bewilligt. 

Amerika. N 

ac. Newyork, 17. März. Ein Statiſtiker, der 
mit der Handelskammer von Milwaukee in Ver⸗ 
bindung ſteht, berechnet, daß in dieſem Jahre 
3 900 000 Acres weniger mit Weizen beſtellt 
worden find, was einen Ernte = Ausfall von 
50 000 000 Buſhel gegen den Ertrag in 1884 er⸗ 
giebt. Gegenwärtig iſt der Zuſtand der Staaten 
15 Proc. ſchlechter als im vorigen Jahre, ſo daß 
der vorausſichtliche Geſammtausfall ſich auf 
101000 000 Buſhel belaufen dürfte. { 

ac. Newport, 18. März. Aus Panama find 
hier beunruhigende Berichte mit Bezug auf den 

ortſchritt der Canalbauten eingegangen. Es 
heißt, daß mehrere Bauunternehmer ihre Arbeit 
eingeſtellt haben, weil ſie keine Bezahlung erhielten; 
und ein Zuſammenbruch iſt vorausſichtlich, wenn 
11015 ſchleunig größere Geldmittel verfügbar gemacht 
werden. 

In den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika wird das Verhalten des neuen Präſi⸗ 
denten in der Aemterfrage allgemein beſprochen, 
und alle Zeichen deuten darauf hin, daß die Gegner 
der Aemterjägerei ſich in Mr. Cleveland nicht ge⸗ 
täuſcht haben. Der Schatzſecretär Manning hat 
40 Beamte entlaſſen, deren Dienſte überflüſſig ſind, 
und der Staatsſecretär Bayard antwortete auf eine 
ſehr kräftig unterſtützte Amtsbewerbung, daß er 
dieſelbe, berückſichtigen werde, „wenn eine Vacanz 
eintrete”. Die Aemterjäger ſind wüthend und 
prophezeien der neuen Verwaltung Unglück. Der 
Vicepräſident Hendricks und Mr. Vorhees ſollen 
ſogar Mr Cleveland aufgefordert haben, die „treuen 
Demokraten“ ſchneller zu belohnen, allein Mr. Cleve⸗ 
land habe geantwortet, daß er ſeine Reformver⸗ 
ſprechungen erfüllen müſſe. 

ac. Lima, 17. März. Die allgemeinen Wahlen 
für die Nationalverſammlung von Peru ſind 
für den 21. März anberaumt worden. Die Ver⸗ 
ſammlung wird am 28. Juli zuſammentreten. 
Mittlerweile bleibt General Igleſias Präſident. 


Danzig, 21. März. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, den 22, März. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und wechſelnden 
Winden abnehmende Bewölkung. Keine oder ge⸗ 
ringe Niederſchläge. 


*I Unwetter.] Der ſchwere Weſtſturm, welcher 
heute Nacht tobte, hat in unſerer Umgegend 
mancherlei kleine Schäden an Gebäuden und 


Baumanlagen angerichtet. Auf der See wurden 
drei Dampfer und ein Schooner von demſelben 
überraſcht, welche für die Nacht auf der Rhede vor 
Anker gingen, um innerhalb Hela vor der hohen 
See geſchützt zu ſein. 5 { 95 

* [Zur Holzverzollung.] Wie der Finanzminiſter 


kürzlich beſtimmt hat, iſt Holz, welches das Aussehen 
des gewöhnlichen Brennholzes 1 8 
0 ſſen 


11% Ube ner kurz 
Vorſitzenden Herrn Conrad⸗Fronza eröffnet. Redner 
conftatirte, indem er auf feine Ausführungen in der 
letzten Generalverſammlung hinwies, die bedauerliche 
Lage der Landwirthſchaſt nicht nur in Deutſchland, ſondern 
in ganz Europa. Um aufregende Debatten darüber fern⸗ 
zuhalten, ſeien alle ſtreitigen Punkte von der Tages⸗ 
ordnung ferngehalten und nur ſolche Themata aufge⸗ 
nommen, welche wenn auch in vielleicht etwas trockener 
Weiſe diejenigen Mittel beſprechen, welche geneigt ſind, der 
Landwirthſchaft aufzuhelfen. — Der Referent für den 
erſten Punkt der Tagesordnung war nicht anweſend. 
Das Thema: „Sind bei den klimatiſchen und Boden⸗ 
verhältniſſen unſerer Provinz Doppelſaaten (Seradella, 
Lupinen, Senf u ſ. w) und Doppelernten anzuwenden 
zu empfehlen?“ wurde daher von dem Vorſitzenden 
erläutert. Das rein landwirthſchaftliche Thema 
führte zu einer Reihe praltiſcher Vorſchläge 
in Bezug auf die Doppelſaat Beſonders wurde die 
Seradella als Futterkraut für Schafe in Gemeinſchaft 
mit Roggen ſowie als Vorfrucht für Kartoffeln em⸗ 
pfohlen. Von Herrn v. Kries⸗Trankwitz und Herrn 
Röhrich wurde gerade für leichten Boden die Doppel⸗ 
ſaat, mit Seradella und Lupinen empfohlen, Ba 
die Erfolge für ſchweren Boden ſehr wenig günſtig ſeien. 
Von Herrn Aly wurde als Zwiſchenſaat für nicht zu 
armen Boden Incarnatklee empfohlen, namentlich als 
Vorfrucht für Rüben. Das Thema wurde mit Rückſicht 
auf die praktiſchen Erfahrungen noch von mehreren 
Seiten beſprochen. — Hexr Krech⸗Althauſen ſprach als⸗ 
dann über „Anbau und Cultur der Zuckerrübe, ſowie 
die dabei zuläſſigen, den Ertrag nicht weſentlich beein⸗ 
trächtigenden Erſparniſſe. Es ſei allgemein bekannt, 
daß die Zuckerpreiſe enorm zurückgegangen ſeien; natur⸗ 
gemäß würde die Production fend werden 
müſſen und zwar hauptſächlich in den zum Rüben⸗ 
bau ungeeigneten Landſtrichen. Daß Weſtpreußen 
dazu gehöre, bezweifelt Redner ganz entſchieden. 
Unſere Lage an den äfen, ſowie die beſſer entwickelte 
Technik bei uns als beiſpielsweiſe in Frankreich und 
Belgien ſeien große Vorzüge. Die Zuckerrübe gedeihe 
auf faſt allen Bodenarten und verlange nur gute Düngung 
und einen warmen durchläſſigen Unterboden. Wo dieſer 
nicht vorhanden ſei, müßte allerdings Drainage ange⸗ 
wendet werden. Die Rübe gedeiht am beſten, wenn ſie 
als, Vorfrucht Stickſtoffſammler gehabt hat, in erſter 
Reihe Rübſen, dann Kartoffeln und von Halmfrüchten 
in erſter Reihe Roggen; Hafer ſei weniger günſtig, 
Luzerne ſei noch weniger empfehlenswerth. Auch die Ver⸗ 
bindung mit Kleebau ſei nicht e Stall⸗ 
düngung ſei günſtig, ebenſo künſtlicher Dünger, der aber 
in der richtigen Zeit, etwa bis November, angewendet 
werden müſſe. Schafdünger ſei zu verwerfen, 
ebenſo Jauche. Von künſtlichem Dünger ſei Chili⸗ 


ſalpeter der empfehlenswertheſte. Schwefelſaures 
Ammoniac hält Redner nicht für empfehlenswerth. 
In welchem Verhältniſſe dieſe Düngungsmittel 


anzuwenden ſeien, hänge davon ab, wie lange der Boden 
Rüben trüge, je länger, um fo mehr Stickſtoff. Der 
Acker muß in rauher Furche bis etwa zu jetziger Jahres⸗ 
zeit liegen bleiben und dann eingeebnet werden. Die 
eigentliche Beſtellung, die ſehr ſchnell erfolgen müſſe, 
habe in unſerer Gegend in der zweiten Hälfte des April 
ſtattzufinden. Der Same muß in der Tiefe von 1 bis 
1% Zoll in den Boden gebracht werden. Wenn es trocken 
iſt, müſſe man die Drillreihen feſttreten. Was die Ernte 
anbelangt, ſo warnt Redner vor dem zu ſpäten Hacken, 
da dann das Unkrant überwuchere! Redner empfiehlt die 
nwendung von Hackmaſchinen, um mindeſtens alle 
8 Tage in den Rüben herumzurühren. Die Verwendung 
bon Schulkindern zur Rübenzieh⸗Arbeit hält Redner I 
ſehr praktiſch. Es könne nicht oft genug die Hackarbeit 
angewendet werden, um möglichſt hohe Erträge zu akt 
zielen; beſonders müſſe nach Regenwetter ſtets geha 
und dieſe Arbeit bis zum Juli betrieben 


werden. Di te⸗Arbeit empfiehlt Reduer in 
Accord zu 5 1 Se Vor dem Anftechen 
und Verletzen der Rübe müſſe man ſich natürlich hüten, 
daher die Gabel möglichſt vermeiden und wenn 


in Anwendung 


irgend angängig, die Rübenhebe 


Fördern, ſei eine Verſchwendung; 
habe man eine große Erleichterung 


ein bedeutender 0 

Der B darf daſelbſt iſt Sehr groß, und die Italſener 
nehmen mit den geringſten Sorten fürlieb. Es fragt 

ſich nun, ob wir den Bedarf an Käſe nicht aus eigenen d 
Mitteln decken können? Redner meint dieſ 

zu müſſen, 


würde aber durch die neue 


li 
Daß die alten Kartoffelſorten nicht mehr die genügenden 


bringen. Die Rüben, die im 
müſſen, müſſen fo ſchnell wie 
gebracht, mit einer lei 
Stroh ſei dabei zu vermeiden. 
der Rübentransport. Werthvolles 


möglich wieder in die Erde 


Material weit zu be⸗ 


„da ſie geſtatten, die 
Fabrik zu befördern. 


Rühen ſchnell und direct nach der 
ſo mehr in's Gewicht, als die 


Dieſe Frage fällt um 


duſtrie immer kürzer würde. 
trag fand großen Beifall. 
Herr Director Grundmann⸗Kulmſee ergänzte den⸗ 
ſelben in verſchiedenen Punkten, indem er auf die Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen der Production 
unferer Provinz hinwies. Unf 
virungsfähiger in Folge des Klimas, als das der 
Provinz Sachſen. Mit dem Maſchinenheber würde die 
übe viel weniger verletzt als mit dem Handheber. Herr 
Claaſſen bezeichnet die Hebemaſchine für ſchweren 
Boden als ungeeignet. Herr Plehn ⸗Lichtenthal 
erörterte die Frage, ob man beim Dünger 
Erſparniſſe machen könne Liebig habe vor dem Raubbau 
gewarnt, man würde ſchließlich in Folge der Knochen⸗ 
ausfuhr Rüben ohne Zucker ernten. Dieſer Mahnruf 
ſei befolgt worden. Man dürfe in den Erſparniſſen nicht 
90 weit gehen, um den Boden nicht zu degeneriren. 
Wenn man per Morgen 120 Centner Rüben ernte, fo 
entziehe man dem Boden 44 4 Kali und 29 Z Phosphor⸗ 
ſäure; um dieſen Verluſt zu erletzen, brauche man pro 
Morgen 28 Centner Heu. Wer das nicht hat, müſſe es 
durch andere Futtermittel, wie Rübkuchen u. dergl. er⸗ 
ſetzen. Das ſei ein dringendes Erforderniß, um den 
Boden nicht zu devaſtiren. Man dürfe nicht weniger wie 
30 & Phos horſäuxe per Morgen geben. Ein geringeres 
Quantum ſei unbedingt fortgeworfen. — Der Referent 
erwiderte. darauf, daß ein Rückgang in der Provinz 
Sachſen in Betreff des Bodens nicht zu conftativen ſei, 
ſelbſt wenn wenig Kali daſelbſt zugeſetzt ſei. Allerdings 
der Zuckerrübenbau eine rationelle Futter⸗ 


bedinge 
wirthſchaft. Redner meint, daß in Betreff des 
Kali noch eine Lücke in der Wiſſenſchaft ſei. Redner 
ſpricht ſchließlich noch die Anſicht aus, daß ſich der An⸗ 
halt dafür gezeigt habe, daß die Zuckerkriſis ihrem Ende 
entgegengehe; ſo niedrige Preiſe würden wohl nicht 
mehr vorkommen. — Hr. Dixeckor Grundmann bes | 
tont, daß die Intereſſen der Zuckerfahriken und Rüben⸗ 
producenten identiſch ſeien. — Von verſchiedenen Rednern 
wurden weitere praktiſche Erfahrungen über den Rüben⸗ 
bau mitgetheilt. f 
Alsdann hielt Hr. Dr. v Klentze⸗München (auf 
Einladung des Vereins hierher gekommen) einen Vortrag 
über Käſerei mit e der deutſchen Ein⸗ 
und Ausfuhr. Die Einfuhr ſowie die Ausfuhr iſt von 
1880 bis 1884 ziemlich gleichgeblieben 
zwiſchen 3000 und 4000 Tonnen & 20 Etr. pro Jahr. 
Das Land, das am meiſten Käſe nach Deutſchland 
exportirt, iſt die Schweiz, und zwar hauptſächlich Emmen⸗ 
thaler Käſe. Indeſſen führen wir auch Käſe nach der 
Schweiz aus. Das 
iſt Frankreich. Der Import iſt zwar nicht ſehr bedeutend, 
aber ſehr koſtſpielig. Es handelt ſich um die feinen 
Delicateßkäſe, die wir ebenſo gut herſtellen können. Baiern 
führt halbfette Schweizerkäſe nach Frankreich aus. An 
dritter Stelle ſtehen Hamburg und Amerika; die Einfuhr 
aus England und Amerika iſt zwar nicht bedeutend, 
aber viel zu hoch in Anbetracht der guten Käſe, die wir 
ſelbſt fabriziren. Die Einfuhr aus den andern europäiſchen 
Ländern iſt ſehr ats Redner meint, daß in Italien 
arkt auch für geringere Sorten wäre, 


— Der eingehende Vor⸗ 


er Material ſei conſer⸗ 


{ e Frage bejahen 
! denn wir könnten alle die feinen 
käſe herſtellen, wie Frankreich und Holland. Allerdings 
könnten wir mit der Schweiz noch nicht mithalten, 
An 0 sen Conan N 


thaler Käſe faſt der W 
t ſich f ü 


eſonders was den t anbelangt; gi 
Prognoſtikon ſtellen zu dürfen. (Lebhafter Beifall.) 
Alsdann ſprach Hr. Nitykowski⸗Bremin über das 
Thema „Welche Kartoffelſorten haben ſich in unſerer 
Provinz bewährt und ſind für den Anbau im Großen 
zu empfehlen? Die vorwiegend techniſch landwirthſchaft⸗ 
Be Frage wurde von dem Herrn Referenten in ein⸗ 
ehender Weiſe erörtert. Der Vorſitzende fügt hinzu, 


9 


Erträge gewähren und daß jeder Landwirth 
beſtrebt ſein müßte, nene Kartoffelſaaten, je 
nach ſeinem Grund und oden, zu erwerben. 


Herr v. Kries⸗Trankwitz ſprach über „Colonial⸗ 
Politik!. Die Frage habe auf der Tagesordnung des 
deutſchen Landwirthſchaftsraths geftanden. Der Zuſammen⸗ 
hang mit der Landwirthſchaft ſei zunächſt als ein ziemlich 
loſer ſchu liche ſie berühre aber weſentlich auch das land⸗ 
wirthſchaftliche Intereſſe. Redner giebt einen kurzen Rück⸗ 

blick auf die jüngſte politiſche Vergangenheit des deutſchen 
Reiches. Die deutſche Industrie habe nach dem franzöſiſchen 
Kriege einen ſo bedeutenden Aufſchwung genommen, 

daß ein Uebermaß von Producten entſtanden ſei, welche 
neue Abſatzgebiete erforderten. Bei den Landwirthen 

rufe die Auswanderung hauptſächlich ein lebhaftes Inter⸗ 
eſſe hervor. Redner geht dann auf die Unterſchiede 
zwiſchen Ackerbau und Handels⸗Colonien ein und giebt 


zu, daß in Folge der ungünſtigen klimatiſchen Verhält⸗ 


niſſe von den erſteren nicht viel die Rede ſein köune. Er 


ſpricht aber die Hoffnung auf Gründung von Plantagen 
und Ausbeutung der Mineralquellen der neuen cold 
nialen Erwerbungen aus. Die Colonien würden geeignet 
ſein, das heimiſche Kapital, ohne uns zu ſchädigen, dort 
u verwerthen. In dieſen Zielen fühle ſich die deutſche 
andwirthſchaft lebhaft mit intereſſirt. Als Hauptpunkt für 
den Landwirtherklärt Redner aber die Auswanderungsfrage. 
Die jetzt eingeſchlagene Colonialpolitik ſei eine cultur⸗ 
hiſtoriſche Nothwendigkeit, ihre Früchte würden vor⸗ 
nehmlich der deutſchen Landwirthſchaft zu Gute kommen. 
Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde dann 
noch gegen 3 Uhr, alſo bei Schluß der Zeitung, von 
Hrn. Prof Dr. Siewert ein ſtreng wiſſenſchaftlicher Vor⸗ 
trag über ueuere Wahrnehmungen dei dem Gebrauche von 
fünſtlichen Dünger⸗ und Futtermitteln gehalten und 
ierauf die Sitzung vom Vorſitzenden geſchloſſen. 
Ferien.] Von dem Provinzial⸗Schul⸗Collegium 
ſind die Ferien des Jahres 1885 für die höheren Lehr⸗ 
Anſtalten wie foßpt feſtgeſetzt worden: Oſtern vom 
28. März bis 13. April, Pfingſten vom 22. bis 28. Mai, 
Sommer⸗Ferien vom 4. Juli bis 3. Auguſt, Michaelis⸗ 


Ferien vom 26. September bis 12. Oktober und Weih⸗ 


nachten vom 23. Dezember d. J. bis 7. Januar k. J. 
* Beförderung.] Der Vice⸗Seekadet Heindorff 


boom Danziger Landwehr-⸗Bataillon iſt zum Unter⸗Lieute⸗ 


nant zur See der Reſerve des Seeoffizier⸗Corps befördert 


worden. 


und den hieſigen Innungen gemeinſam geleiteten Fort⸗ 
bildungs⸗ und Fachſchulen haben ihren Winter⸗Curſus 
bereits beendigt und es wird, wie alljährlich, eine Aus⸗ 


ellung von Schülerarbeiten am nächſten Mittwoch, von 


ormittags 11 bis Abends 7 Uhr, im Gewerbehausſaale 
Hattfinden. Abends 7 Uhr findet dann der Schlußact 


und die Prämiirung ſtatt. 


Il Pocken.] Mit dem geſtern hier aus Thorn an⸗ 


gekommenen Oderkahn 442 wurde ein an Pocken erkrankter 


= E junge mitgebracht, ſofort von der Strompolizei 


[Feuer.] Vorgeſtern Abends entſtand in Käſe⸗ 


mark auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe auf dem Ge⸗ 
öft des Amtsvorſtehers Hornemann ein Feuer, durch 
welches Scheune, Stall und Speicher eingeäſchert wurden. 


Unglücksfälle] Von einem ſchweren Unfall wurde 
geſtern die 70 Jahre alte Wwe. Anna Magolowski be- 

offen, In dem Augenblicke, als fie in dem Gebäude 
neben dem Rathhauſe die Treppe hinuntergehen wollte, 
Wurde fie vom Schlage gerührt und ſtürzte kopfüber die 


Treppe hinunter. Sie wurde ſofort von einem Polizei⸗ 
a eamten nach dem Stadtlazareth geſchafft und dort auf⸗ 


Winter aufbewahrt werden f 


chten Erddecke bedeckt werden 
Ein theurer Punkt iſt 


in den Pferdebahnen 


; lung genommen. 
Campagne in Folge der großen Entwidelung der In⸗ ene 


in Sachſen und in S 


| prüfung ftatt. 


Jenkau, erhielt das Zeugniß der Reife. 


Telegraphenaufſeher Jaſter von Landsberg a. W. nach 
Reiter in Strasburg 


und ſchwankte d 


Bezirks angewieſen, bei den A Tauf⸗, Trau⸗ 
tet3 anzugehen, 


zweite Land aus welchem wir importiren, f 


[Fortbildungsſchulen.] Die vom Gewerbe⸗Verein 


mpfang genommen und nach dem Stadtlazareth ge⸗ 
ſchafft, auch die erforderliche Desinfection an Bord bewirkt. } es 
| Intendanten Freiherrn v Puttlitz überſetzt. Vater Noah 

iſt berufen, die Titelrolle zu fingen. Hinſichtlich der 


genommen. An ihr 

Der Ochloſf hrem 
Dane rhei I 
ich eine erhebliche Wunde ü rechten Auge zu. — 
De eee u er cane Jake Sahanın Sc e 
ſbritzte bei der Arbeit ein Tropfen 60procentiger Schwefel⸗ 
fäure in das linke Auge, dieſes erheblich, verletzend. 
Beide Verunglückten find im Stadtlazareth in Behand⸗ 


[Verwundungen t ormittag bettelte guf 
Langgarten der Schmied Sand eo liedes verhaftet 
werden. S. widerſetzte ſich der Arretirung gewaltſam 
und biß den ihm arvetirenden Schutzmann fo heftig in 
den Zeigefinger der linken Hand, daß die Hand in einigen 
Stunden ganz bedeutend aufſchwoll, fo daß der Beamte 
Abends Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. — Am 17. 
Abends wurde der Glaſer M. in der Näthlergaſſe von 
einem Mann mit einem jog. Todtſchläger fo arg am Kopſe 
910 5 daß derſelbe längere Zeit arbeitsunfähig ſein wird. 
Als [ 


ergeſelle Heinrich Jahnke ſtürzte in 


19, 
häter iſt jetzt der Arbeiter S. verhaftet worden. 
Polizeibericht vom 21. März 18997 Verhaftet: 
1 Schmied wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Körper⸗ 
verletzung, 1 Arbeiter wegen Einſchleichens, 1 Schuh⸗ 
macher, 1 Maler wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen 
Trunkenheit, 6 Bettler, 17 Obdachloſe, 4 Birnen. — 
Gefunden: Auf Brabank ein ſchwarzledernes Porte⸗ 
monnaie mit 15 ) und ei 
hi von der Polizei⸗ Direction. 
Mi 
berg 4, ſpec. Gewicht 1033, Fett 2% % 


** Zenkau (bei Danzig), 21. März. Geſtern fand 
am hieſigen Real⸗Progymnaſium die Abiturienten⸗ 
Den Vorſitz führte in Stellvertretung 


des königl. Commilfariug der Director; als Vertreter 


des Schulpatrons, des Directoriums der p. Conradiſchen 


Stiftung, war Hr. Stadtſchulrath Dr, Coſack aus Danzig 
erſchienen. Der eine Abiturient. Eruſt Erone aus 


* Der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Ritter 


iſt von Berlin nach Stolp, Telegraphenaufſeher Stoß⸗ 


berg von Dirſchau nach Berlin, Eiſenbahnbau⸗ un 
Betriebs⸗Inſpector Braune von Graudenz nach Co 


1 Hint An nc d 
iſt als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach Danzig verſetzt. 
Carthaus, 20. März. Auf Veranlaſſung der 


Oberpoſtdirection in Danzig iſt jetzt vom hieſigen Amts⸗ 
hinter dem 


gericht ein Steckbrief exlaſſen worden 
24jährigen Poſtgehilfen Enß von hier, welcher am 
11. d. Mts. nach Verübung verſchiedener Unterſchlagungen 
flüchtig geworden iſt. 

% Marienwerder, 20. März. 
(hiefigen Kreiſes) find etwa 


In Ellerwalde 
30 Schulkinder 


ie evangeliſchen und katholiſchen Pfarrämter 


und Todtenſcheinen in der Unterſchrift 
welcher Confeſſion das Pfarramt angehört, z. B. das 
evangeliſche oder katholiſche Pfarramt. Es iſt dies um 


es G 


Aus⸗ 
bewilligt 


Staatsbeihilfe 
u. f. w. Z.) 


0 hohe 0 
werden wird. 

G. Königsberg, 20. März. 8 
des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft iſt die Schiff⸗ 
fahrt zwiſchen Königsberg und Pillau heute 
offiziell eröffnet. 5 
= 00 ee Stelle 5 

ürgermeiſter⸗Stelle haben ſich bis jetzt gegen 
30 Bewerber aus allen Geſellſchaftsklaſſen emed 
In dem Concurſe des verſtorbenen Bürgermeiſters 
Frede iſt ein Vergleich dahin zu Stande gekommen, daß 
die Gläubiger 30 % ihrer Forderungen erhalten. Die 
Schuldenmaſſe betrug gegen 40,000 % — Bei der heute 
im hieſigen Realgymnaſium ſtattgehabten Prüfung 
haben die beiden Primaner Riedel und Salewski das 
Abiturienten⸗Examen beſtanden. N 

Pr. Friedland, 20. März. Der beim Brande des 
hieſigen Se minargebäudes entſtandene Brandſchaden 
iſt von Sachverſtändigen anf 45 000 44 geſchätzt worden. 

Der Rechtsanwalt Neßlinger in Wehlau iſt zum 
Notar daſelbſt ernannt worden. 

Schluß in der Beilage. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. März. Das kron ea he Palais 


1 1 N en aaa 1 bbrne mer 
Säfte Der Prinz von Wales wohnt im Erd ! DB, 
der Herzog von Edinburg und Prinz Alb gelcheß 


find Lemächer nach der Oberwallſtraße zu eingerichtet, 
und für Prinz Heinrich, der Sonntag früh em et 


Montag wieder abreiſt, iſt Quartier in den Wohn⸗ 
zimmern des Kronprinzen gemacht. 5 


* Eine bisher unbekannte Oper von Haley 
und Bizet wird um Oſtern am Hoftheater al 
ruhe in Scene gehen. Der Text iſt von dem fran⸗ 
zöſtſchen Pibrettiften St. Georges und wurde von dem 


Scenerie werden an die Bühnentechnik die denkbar größten 
Anforderungen geſtellt. 

* [seitliche Tage für Bergleute. ] 
Rudolph Falb erhält die „N. Fr. Pr.“ 
Schrift: „Gelegentlich der Gruben⸗Kataſtrophe von Kari in 
erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſer 
traurige Fall neuerdings meine Erfahrungen beſtätigt 
nach welchen der Auftritt gefährlicher Gaſe aus dent 
Innern der Erde und die dadurch erfolgten 


f ; eifeln. — ; \ 
Aufkommen iſt ſehr zu wennde 


Nr. 4 die Treppe hinunter und zog 


bergmänniſchen Arbeiten zu beſonderer Vorſicht auf⸗ 
ordern und auf welche ich die Aufmerkſamkeit der Su ö 
tes 
12. Juli, 
ſeit eblember, 24. September. Meine Aufzeichnungen 
ſammentreffen keinen Zweifel, fo daß i 


Weltall mit Beſtimmtheit darauf hinweiſen konnte.“ 


vom 20. 


dar 
und herausgeſchafft. Die Rettungsarbeiten werden mit 


Be 1 Sana u Es 1 10 * 
d zei NY dieſen Fahrten erbaute Seeflußdampfer „Induſtrie. 
ch⸗Reviſion: Die Milch des p. Drewa, Kaninchen⸗ Mi | 


eine zerriſſene Photographie. | 


freiwillige Luftreiſe über den 


N Füßen die 


ſchwehten, und ſchon glaubten fie ſich hilflos über dem 
atlantiſchen Oceane zu befinden, als ſie plötzlich Sonn⸗ 


an 
Diphtheritis erkrankt. — Die hieſige Regierung 117 . 
es 
verſpricht Maßnahmen zu ergreifen, um einem weiteren 
Arbeiterzuſtrom vorzubeugen. Lebensmittel werden in 


Rüböl 


bis 36,50. Weißer Zucker ruhig, } 
gramm Jr März 43,00, Fe April 45,30, Ye Mai⸗Juni 


Weizen loco behauptet, r Tonne von 20008 


Laut fü bt ne ü 


Zu der hieſigen vacanten 


m Br., 


v an e, — gemacht, 
ert Victor im | Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104 40 


zweiten Stock, für den Herzog und die Herzogi iſtian 
zweiten Stock, fü augen Christian Weſtpreußiſche 


Von i 
ſulgende 


Exploſionen 


Bi 
N 


ſchlagender Wetter ſich vorzugsweiſe an denſelben Tagen 
ereignen, an welchen in Folge beſonderer Conſtellation 
auch Erdbeben in größerer Anzahl eintreten. 

hiermit übereinſtimmende Zuſchriften veranlaßt, ver⸗ 
öffentliche ich hier jene kritiſchen Tage, welche bei den 


eamten im vorhinein lenken möchte. Es find 


folgende; um den 30. März, 12. Juni, 
mehreren Jahren laſſen über das thatſächliche Zu⸗ 
bereits im Jahre 
1881 in meinem Buche von den Umwälzungen im 
„lum Gruben⸗linglück auf Schacht Camphauſen] 
bei Saarbrücken erhält die „Post“ folgendes Telegramm 
om März: Seit geſtern Abend ſind weitere 
10 Leichen ans Ta ſeslicht gebracht worden, fo daß die 
Geſammtzahl der bis jetzt conſtatirten Verunglückungen 
165 beträgt. Die ſeit geſtern geförderten Todten ſind 
grablich verſtümmelt, verbrannt und daher unerkenn⸗ 
Etwa 15 Bergleute ſind noch nicht aufgefunden 


reiblich. 
In Köln ift am 18. d. zum erſten Mal ein Schiff 
dies der zu 


en Eifer fortgeſetzt. Der Jammer ift unbe⸗ 


[Eine gefahrvolle Ballonfahrtſ, die eine un 
{ iiber, Canal zwiſchen Eng: | 
and und Frankreich in ſich ſchloß, fand am 16. März | 
ein glückliches Ende in England. Die Helden des 
lbenkeuers waren die Herren F. Dubois und M. Farenza, 
erſterer ein Pariſer, letzterer ein belgiſcher Aeronaut. 


Die Luftſchiffer waren am Sonnabend in der Nähe von 


Antwerpen aufgeſtiegen, um ſich per Ballon nach Brüffel | 
zu begeben. Anfangs ſchien die Reiſe glücklich von 
Statten zu gehen, gegen Abend jedoch wurde der Ballon 
von einer ungünſtigen Luftſtrömung ergriffen, und 
als die Luftſchifffahrer ſich hernieder laſſen wollten, 
bemerkten ſie zu ihrem Schrecken, daß zu ihren 
e Wogen des Meeres rollten. Nicht im 
Stande, die Aufmerkſamkeit eines unter ihnen paſſirenden 
Schiffes auf ihre fatale Lage zu lenken, entichloffen fie 


der ganzen Nacht und des 
ſie ziellos umher, ohne auch 
über wel 


anzuvertrauen. Während 
folgenden Tages trieben 
nur eine Ahnung zu haben, 


tag Abend Land fahen, und nachdem der Ablauf der 

Nacht abgewartet worden war, ſtiegen fie unweft 

Bromley, in der engliſchen Grafſchaft Kent, nieder, 
Nertſchinsk, 15 März. 


jetzt bereits 10 000 Goldwäſcher. Die Landesobrigkeit 


großer Menge zugeführt und ſind billiger geworden. Am 
Markt ſind über 100 


ineſiſche Regierung ſoll übrigens eine 


Berlin, den 21. März. 


ö 5 Or s v. 20. Ors. v. 20. 
Weizen, gelb II. Orient-Ani] 64,30 64,20 
April-Mai 166,00 166,50 4 rus. Anl. 80 82,70 82,20 

Juli-August 174,00 174,50 Lombarden 232,00 231,50 
Roggen Franzosen 506,00 506,00 
April-Mai 147,70 147,70 | Ored.-Actien | 516,00 515,00 
Juli-August 150,50 150,50 Disc.-Comm. 204,60 203,60 


Deutsche Bk. 
Laurahütte 

Oestr. Noten 
Russ. Noten 


153,20 153,20 
100,25 100,60 
165,20 164,95 
212,50 212,15 


Petroleum Pr.| 
200 K 
März 


22,700 22,60 


April-Mei | 49,10 212,10) 211,75 
Se 9 50,50 20,505 
856 10 50 

I 


Antwerpen, 20. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Hafer behauptet. Gerſte still. 


Paris, 20. März. Nohzucker 88“ ruhig, loco 36,25 


43,60, % Mai⸗Auguſt 43,80. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 21. März. 
feinglaftg u. weiß 124—1328 147165 Br. 


ochbunt 124—132 147165 Br. 
ellbunt 1201288 140160 Br. 117166 
unt 120—1298 134158 K Br. & bez. 
roth 120—134f 128160 4 Br. 
ordingir 115—1284 118148 MBr. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 145 M 


uf Lieferung 1263 bunt Yor April⸗Mai 144% % 
e dem finniſchen 


Juni 146 A bez., 


der Juni⸗Juli 
148 M Gd., 


bez., er Mai⸗ 
148½ M. Br., 


152%, % Br., 151% M Gd. 
Roggen loco unverändert, e Tonne von 2000 8 
grobkörnig er 1208 133 —134 M 
feinkörnig r 1208 tranſ. 115 A 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 134 
1 1 6 K geſtiegen. 
Auf Lieferung Jer April⸗Mai unterpolniſcher 116 & 


unterpoln. 116 &, tranſ. 11 

5 Gd., do. tranſ. 115 4 Gd. 
Wicken 77 Tonne von 2000 & ruſſiſche 116 KL 
Kleefaat Ir 200 & weiß 125—130 M, roth 5680 M 
Spiritus r 10 000 4 Liter loco 41,50 AM bez. 


Petroleum Der 100 8 loco ab Neufahrwaſſer 8,15 «M | 


Original⸗Tara. 


Steinkohlen %r 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 


ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 38—39 K, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 36—37 M. 5 
Frachten vom 14. bis 21. März. ENT 
Nach der Eider 16 /, Weſer 18 M e 2500 Kilo 


| 05 Lyon 73 3d, London 7 Glouceſter 103 14,d 
ag 


Yr Load fihtene Balken. Kopenhagen 14 d. e rheinl. 
Cubikfuß fichtene Mauerlatten. Gbit eiche Frcs. und 
15 % d altfranz. 0 von 80 Cubikfuß eichene Stamm⸗ 


enden. Nach den däniſchen Inſekhäfen 1 % er 100 Kilo 


Weizenkleie. Per Dampfer nach Rotterdam 1s 9d in der 
Stadt, 1s 6d am Holm zu laden 7 Quarter Weizen. 
Oſt⸗Norwegen 15 %, Kopenhagen und Malmö 12 bis 
13 %, Bergen 16 % % 2500 Kilo Roggen. Nakskow 
14 % der 2500 Weizen, 80 6. e 100 Kilo Kleie. 
Grimsby 63 dr Load fihtene Quadrat⸗Sieeper. 

echſel⸗ und Fondscourſe. 
Amſterdam 8 Tag 42 


34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 377 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 102,70 Br. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,60 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 21. Mär 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte) Wetter: ver⸗ 


änderlich, abwechſelnd Schneefall mit Sonnenſchein. — 


Wind: ſtarker Weſt. 5 

Weizen loco konnte am heutigen Markte bei 
ſchwachem Angebot behauptete Preiſe bedingen ſowohl 
für inländiſchen als zum Tranſit und wurden 280 
Tonnen gekauft. e 
130/1, 133, 134/5@ 160—163 %, bunt beſetzt 1275 
154 %, bunt 126/78 158 %, hellbunt 126 bis 12945 
162, 163 , hochbunt 125—1308 164-166 M, für 
polniſchen zum Tranſit hellbunt 1247 147 , hoch⸗ 
bunt 1248 150, 151 , für ruſſiſchen zum 
ſehr naß 1108 117 M, roth 122, 123% 


134 %, roth 


milde 1308 146 , hellbunt 123/4, 1242 143, 146 A 


Durch 
Oktober 152% M Br., 151% 
preis 145 Me 


Gruskohle 2,30—3,00 % 2 


20—45 Mm. 6,50 — 7,20 , 


bis 11,00 %, Nußkohle 20—40 Mm. 


eiſenſtein, phosphorarm 9,50--9,80 , 
d Rotheiſenſtein mit Arc 50 % € 


48,50 50,00 , weißſtrahliges 


Thomaseiſen 


ſich, Ballaſt auszuwerfen und ihr Schickſal dem Winde 44,00 47,00 , Luxemburger Roheiſen 35,00 36,00 , 


cher Gegend ſie Mi 
53,00 , ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco 
Ruhrort incl. Zoll 69,00 70,00 4, engl. Roheiſen Nr. 3 


5 „ altarien, 
In Ignaſchina arbeiten 


„Pud Gold angeboten, für welche 
aber Käufer faſt völlig fehlen, da keine Creditbillete zu 
haben ſind. Die ch iern 
Confiscirung des Goldes beabſichtigen. 


N Verkehr auf dem Eiſenmarkt iſt fortwährend beſchränkt, 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. doch it in einzelnen Walzfabrifaten, namentlich 


Nr. 3 Jer 100 Kilo⸗ 


4) Ziemlich s arke Schnee 
Sturm. 6) Nachts Sturm aus SW. 7) Nachts und Morgens Schnee- 

böen, See hoch. 8) Nachts stürmisch, heftige Regenböen. 
Regen. 


de Juli⸗Auguſt 
151% Br. 150% % Gd., der September⸗Oktober 


die 5 
Centraleuropa iſt das Wetter im Norden veränderlich und 
| bötg, im Süden trübe und regneriſch. 


London, 8 Tage, 
Gd., 
Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 


Bezahlt iſt für inländ. Sommer⸗ 


Tranſit bunt 


der Tonne. Termine Tranfit April⸗Mai 144½ bez. 


Mai ⸗Juni 146 4 bez., Juni⸗Juli 148½ Br., 148 M 


Gd., Juli⸗ A 151 % Br., 150% Mi Gd. Geptbr.- 
Juli⸗Auguſt 51% Gd. Negulitungs- 


Roggen loco unverändert, Umſatz 60 Tonnen und 
wurde bezahlt %r 1208 nach Qualität für inländ. 133, 
134 , für ruſſiſchen zum Tranſit ſchmalen 115% der 
Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. 116 M Gd. 
Tranſit 115 % Gd. Regulirungspreis 134 A, unterpoln. 
116 A, Tranſit 116 , — Gerſte loco nicht gehandelt. 
— Wicken loco poln. zum Tranſit zu 116 44 Ne Tonne 
verkauft. 5 0 

Kleefaat loco inländiſche rothe zu 31, 36 , extra 


40 &, abfallende zu 28 , poln. weiße zu 30 , ab 


allende zu 25 „, rothe zu 30, 30%, 32, 33, 35 % Year 
Centner gehandelt. — Spiritus loco 41,50 && bezahlt. 


Kohlen und Eiſen. . 

Düſfeldorf, 19. März. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
und Coaks. 1. Gas: und Flammkohlen: Gaskohle 
7,00 7,80 , Flammförderkohle 5,40 6,00 A, Stück⸗ 
kohle 7,00 —8,20 ., ee Kohle 6,40—7,00 4, 
Nußkohle 7,30—7,60 „%, Nußgruskohle 3,80. —4,80 AM, 
g Fettkohlen: Förderkohle 

5,20— 5,60 , Stückkohle 7,00 8,00 &, gene chene Nuß⸗ 
kohle 30—90 Mm. 7,00 8,00 , gewa 1 Nußkohle 
ewaſchene Nußkohle 5— 
20 Mm. 5,60 6,20 HM, gewaſchene Coakskohle 3,80 


4,20 % 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,00—4,80 , 


Stückkohle 8,00 11,00 , Nußkohle 40-80 Mm. 10,00 
10,011 K, 

Gruskohle unter 20 Mm. 2,00—3,00 „ 4, Coaks. 
atent⸗Coaks 9,00 10,00 4, Coaks 7,20—8,50 , Klein⸗ 
Foals 6,40 7,20 % — B. Erze. Rohſpath 8,50—8,80 , 
Geröſteter Spatheiſenſtein 11,00 12,00 %, Somoroftro 
f. o, b. Rotterdam 1313,50 , Siegener Braun⸗ 
Naſſanuiſche⸗ 
iſen — M, Raſenerze 
oheiſen. Spiegeleiſen La. 


Eiſen: e 
) 


franco 9,50 AM 


fäliſche Marken I. 46,50—47,00 %, rheiniſch⸗weſtfäliſche 
Marken II. l, xheiniſch⸗ weſtfäliſche 
42—43 A, Siegen⸗naſſauiſche 


arken 
Marken 


Holzkohlenroheiſen AM, deutſches Gießexeieiſen 
Nr. I. 60,00 62,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. II. 
58,00 60,00 A, deutſches Gießereieiſen Nr. III. 52,00— 


loco Ruhrort 5354,00 , engl. Beſſemereiſen loco Ver⸗ 
ſchiffungshafen 43,0044 %, ſpaniſches Beſſemereiſen 

Mudela“ eit Rotterdam 50,00 — 52,00 , 
D. Stabeiſen 
108,00 — 
Bl 


deutſches Beſſemereiſen 4748 M ) 
(Grundpreiſe). Gewöhnliches Stabeiſen 
111,00. A, Feinkorneiſen 130,00 % — FE. ch 
(Grundpreiſe). Gewöhnliche Bleche 145,00 , Keſſel⸗ 
bleche 155,00 , Feinbleche 147,00 —155 % — F. Draht. 
Walzdraht (Stifkdrahtqualität) 114,00—115,00 Hu — 
Berechnung in Mark de 1000 Kilogr. und, wo nicht 


anders bemerkt, loco Werk. — Kohlen eher matter, die 
Convention der Flammkohlenzechen des Gelſenkirchener 


Reviers iſt zu 60 % zu Stande gekommen. Der 


in 
Keſſelblechen, eine beſſere Frage bemerkbar, es wird dies 
wohl auch dem Roheiſenmarkte zu Gute kommen. Roh⸗ 


eiſen⸗Vorräthe werden um 2300 Tons geringer gemeldet. 
Die Notirung für Keſſelbleche vom 5. d. ſollte 155 lauten. 


Meteorologische Depesche vom 21. März. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, Wind. Wetter, 


Araden. 
Bemerkung. 


Barometer 
Meeresspieg. 
Temperatur 
„in Celsius 


SEN 
— 


95 5 
4 wolkig 
un! 


wolkig i 


} = 7 
e 4 4 
„ 5 halb bed. 0 
ER 5 bedeckt sl 
Swinemünde 5 | Schnee 1 
Neufahrwasser 5 halb bed. 3 
Memel! 9 Schnee 1 
F 760 WNW 2 | bedeckt 8 
Münster 752 W 7 | halb bed. 3 
Karlsruhe. 258 SW 5 | Regen 5 
Wiesbaden 755 W 4 | bedeckt 7 
München 9 0 756 W 5 | Regen 5 
Ohemni ts 751 W 3 | Regen 4 
Berlin 748 WNW. 6 bedeckt 4 
ien 754 W 6 | Regen 6 
Breslaus.. a... 750 w 6 | Regen 4 
Ile d’Aix | 761. 8 1 | Regen l 8 | 16) 
IIIa 756 0 1 | heiter 9 10 
Niles 756 | still — bedeckt 9 
) Seegang mässig. 2) See ruhig. 3) Seegang müssig. 


und Hagelböen. 5) Ges ern Nachmittag 


9) Nachts 


10) See sehr ruhig. 11) See ruhig. 
Scala für die Winds ärk: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 8 schwach, 


od eo: mässig, 5 frisch, 6 — stark, 7 steif, 8 = stürmisch 9 


Sturm, 10 starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung 
Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt oſtwärts nach 
Buſen fortgeſchritten und perurſacht an 
der oſtpreußiſchen Küſte vollen Sturm aus Weſt, während 
an der übrigen deutſchen Küſte, wo des Nachts ſchwere 
Böen aus weſtlicher und nordweſtlicher Richtung wehten, 
Winde allenthalben abgenommen haben. Ueber 


Die Temperatur 
iſt im Nordweſten erheblich geſunken, ſonſt allenthalben 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


b. 


8 9 n Thermometer Wind und Wetter. 
2 55 Millimetern. 
20 4 745.7 3.2 S W., steif, bedeckt. 
2¹ 8 740,8 8,8 W., frisch, bg. 51 
12 741.6 5,3 WSW., stürmische Böen. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den Übrigen revacttonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentbeil: A. W. Kafemann: ſämmtlich in Danzia 


1 
2 


Die in 2 

so hohem Maasse unerwartete 

und sich stets steigernde rege Be- 

theiligung an der 

= „Deutschen Stimme“ 

setzt uns in die angenehme Lage, den bis jetzt 

festgestellt gewesenen Abonnementspreis von | 
Mk. 3 auf | 


pro Quartal 
gebühr 

setzen. Ra 
tes Quartal (1. April bis 
Aministratiou, bei allen 
be alleu 

en. 
LN St} 


nur Milk. 


| 
| incl. Post 

| herab 
Abonnements für näc 
| iin Juni) werdeu beide 
| Zuitungsspediteuren u. unter No. 1: 
; Postaustälten von jetzt ab eutgegeng 

Die 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als offene Tribüne 
Arena für Jedermann 


} 
H 
ö 
| 
| 


| 
4 


tra 
| eingesu 
"nd N 


temehmen i 
5 intere 


a 

rue: | 
lin, Yaliste.25. | 
— A! 


Saiſon in 


toff⸗Hüten 


den billigen Qualitäten halte 
pfohlen. 


6 leger, 
Hut: und Filzwagren⸗Fabril, 


gegründet 1860. 
Langgasse 


Das Neneſte der 
Seiden⸗, mul © 


ıd die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden 


Danzig, den 20. März 1885. 
PDxskar Biſchoff und Frau. 

Am 2. d. M, Mittags 11% Uhr, 
entſchlief ſanft im National Mit. 
Nord-Amerika, mein 
geliebter Bruder, der Prediger 


Robert Kabus 


in ſeinem 77. Lebensjahre, was ich 
n und Freunden ſeiner 
frühern Heimath, Namens der Hinter⸗ 
bliebenen, hiermit anzeige. 


Bekanntmachung. 


Eine alte Chauſſeewalze ſoll um⸗ 


Friſche Sendung 
Königlich Bayerischen Staatsbrauerei 


hemnstej 


das anerkannt beste Bier Münchens, ift 
eingetroffen und empfiehlt daſſelbe in vorzüglicher Güte 


E. Lüben, Große Wollwebergaſſe 8. 


Original⸗Ausſchank bei F. König, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


u ſich gut tragen 


von den feinſten bis f 
e Auswahl beſtens em 


eige zu machen, daß ich am | Kaufmännischer Verein J. 1810. 


5 rten Publikum Danzigs und der Umgegend erlaube mir die ganz 
hieſigen Platze Humdegasse Nr. 14, schrägeüber der Pos 


-obe=t 


verbunden mit 


gegoſſen und in Stand geſetzt werden; 
gur Vergebung der hierzu erforder⸗ 

lichen Arbeiten — veranſchlagt auf 
0, — habe ich einen Sub⸗ 
miſſionstermin auf 

Montag, den 30. März er., 
2 Vormittags 10 Uhr, 
in der Landes⸗Bauinſpection [Neu⸗ 
rten 23/24] anberaumt und erſuche 
Internehmer, mir ihre Offerten ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis dahin einzureichen. 
nihlag und Submiſſionsbedin⸗ 
en können während der Dienſt⸗ 
tunden auf der Landes⸗Bauinſpection 
eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. März 1885. 


Der Landes⸗Bauinſpektor 


Herren⸗Garder 
mmtlichen Artikeln für Herren⸗Ausſtattung 


eröffnet habe. Da ich in der Lage bin, ſowohl durch große Auswahl nur guter Stoffe, als auch durch ſtets modernen tadelloſen 
Sitz und ſolide Preiſe allen Ansprüchen gerecht werden zu können, fo halte mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten 
Publikums angelegentlichſt empfohlen. 


5 eſchäft nach Maaß 


Hochachtungsvoll 


I. Wermpbier. 


Danzig, im März 1885. 


Behufs Aufſtellung einer Candidaten⸗ 
liſte für die bevorſtehenden Vorſtands⸗ 
n. Commiſſionswahlen laden zu einer 
Beſprechung im Reſtaurant Lepzien, 
Brodbänkengaſſe 10, I, am Montag, 
den 23. d. Mts., Abends 8½ Uhr, ein 


Mehrere Mitglieder. 


Kaufmänniſcher Verein 
von 1870 zu Danzig. 
Mind, den 25. März er., 
Abends 8% Uhr, 

im Vereinslokal „Kaiſerhof“: 
Ordentliche 


Neuheiten 
der Frühjahrs⸗Saiſon 
rauatten, Kragen, Manſchetten 


empfiehlt in großer Auswahl 


Bichard 


Auetio! 


zu Grebinerwald. 


(1 Stunde vom Bahnhof Prauſt.) 
Montag, den 30. und Dienſt 
den 31. März 1885, Vormittags 1 


werde ich zu Grebinerwald, im Auftrage des Konkursverwalters Herrn 
N. Haſſe, aus der Dreckmeher'ſchen Konfursmaſſe, an den Meiſtbietenden 


30 Pferde, darunter mehrere elegante Wagenpferde u. Zuchtſtuten, 
16 gute Milchkühe, 10 tragende und 10 einjähr. Stärken, 1 zwei⸗ 
und 11 einjährige Bullen, 11 Zuchtkälber, 6 Zucht⸗ und 6 andere 
Säue, 4 Brühlinge, 1 alten Verdeck⸗ 1 
Laſt⸗ und 7 Arheitswagen mit Zubehör, 
Schlitten, 3 Schleifen, 1 amerikaniſche 
zum Dampfbetrieb, 1 Drill⸗, 3 M. { gungs 
und 1 Häckſelmaſchine, 1 dreitheilige und 1 Ringelwalze, 1 Culti⸗ 
vator, 2 Exſtirpatoren, 1 Rapscylinder, 1 Pferdehacke, 1 Pferde⸗ 
rechen, 3 Paar Spazier⸗ und 7 Geſpann lederne Arbeirsgeſchirre 
mit Zubehör, 90 Säcke, 2 große und 2 kleine P 


ee 


Vom 11./23. März cr. wird der 
Artikel Oelkuchen in dem vom 1./13. 
Februar a. pr. giltigen Getreidetarif 
von Stationen der Faſtow⸗Bahn nach 
Danzig und Neufahrpwaſſer einbezogen. 
den 21. März 1885. 
Die Direction 


der Marienburg⸗Mlawka'er 


Berliner Spediteur⸗Verein 
Aetien⸗Geſellſchaft, 


Kiewel, 


OGberhemden billig]! 


— 
En 
— 
I 
ou 


mit M 


per 100 Kilogr. direct per Bahn. Aſſecuranz ausgeſchloſſen. 
Die Tapeten⸗ Handlung 
Adolf Th. Lebeus, 
5 Nr. 6, Matzkauſche Gaſſe Nr. 6, | 
empfing ſoeben bedeutende Sendungen Meer Tapeten 


vollen und modernen Deſſins. 
in der Inventur zurückgeſetzten 


Tapeten, Houleaux, Teppiche. Läuferstoffe 


werden, um Raum für die neuen 
A prei I 


Namens der Verband: Verwaltungen. 


Borfhuß-Derein) 
zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Der Geſchäfts⸗Abſchluß pro 1884 \ in beat pe > 
Die Abhebung reſp. 6 Uhr, 


der Dividende kann vom 23. 


t . aaren zu gewinnen, zum Koſten⸗ 
ab täglich ſtattfinden. 111 


Jagd⸗„ 1 Kaſten⸗, 3 große 
1 ruſſiſchen und 2 kleine 
Schrotmühle, 1 Dreſchkaſten 
1 Breitſäe⸗, 1 Reinigungs⸗ 


Joraklilſche Kranken⸗ 
Anterſtützungs⸗Kaſſe. 


General⸗Verſammlung 


Sountag, d. 22. März er. Mittags 
12 Uhr, im Gemeinde⸗Bureau, 


Mombesr, 
Langgaſſe Nr. 60, 
empfiehlt ergebenſt ſein Lager von 


ſchwarzen und weißen Cachemires 


in einer großen Zahl von bewährten Qualitäten 


21 digerſe] Geburtstages Sr. Majeſtät des 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 1. Indemnität für 
Zahlung einer Unterſtützung. 2 
Streichung von Mitgliedern. 3. Wahl 
eines honorirten Geſchäftsführers der 
Stellenvermittelung, event. 4. Statut⸗ 
änderung. 5. Feſtſtellung des Etats 
pro 1885/86. 6. Wahl des Vor⸗ 
ſtandes. 7. Wahl der Wahlcommiſſion. 
8. Wahl der Kaſſen⸗Reviſoren. 9. Wahl 
der Bibliothek⸗Reviſoren. (3738 


Der Vorſtand. 


Zum Rheingau, 
Reſtaurant 1. Ranges, 


Hundegasse No. 96, 
Inhaber: ©. Steimteldt. 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. 

des Kaiſers und Königs halte einem 

geehrten Publikum meine eleganten 

Räumlichkeiten beſtens empfohlen, 

ebenſo die Bisher vom Club weſt⸗ 

preußiſcher Landwirthe benutzten. 

jetzt neurenovirten Zimmer. (4137 


ra\ 
Stadt-Theater. 
Sonntag. Nachm. 4 Uhr halhe Preiſe. 
12. Bons: Vorftellung. Jubiläums⸗ 
Vorſtellung. Zum 25. Male: Der 
Bettelſtudent. Operette in 3 Acten 
von Carl Millöcker. 
Abends 7½ Uhr: 118. Abonnements⸗ 
Vorſtellung, 13. Bons⸗Vorſtellung. 
Feſtoorſtellung zur Feier des 88ſten 


SSI oh 


zwei⸗ und einſchaarige Bflüge, 2 Karrhaken, 5 Paar Eggen, 2 Erd⸗ Kaisers Geſchichtsbilder aus dem | 
- ; ild: A 


Dreh⸗ und 1 Hobelbank, diverſes Handwerkszer 
Decimalwaa und wichte, diverſe Brack 


zu billigſten Preiſen. 


rt, St = Hau 
Verkauf des leb d { 
attet, am erſten Tage, des Reſtes und 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zah⸗ 
lungs⸗Termin werde ich den mir bekannten ſichern Käufern bei der Au 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 


die 
weiten“ 


Berl. Pferdelott. 20.21. April. 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Imowrazi. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelott. 22. 
Casseler Pferdelott. 3. Juni. 
Zu haben in der 0 

g Exp. d. Danz. Zeitung. 
Marienb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung, 17. April, Loose & ell. 3, 
Mönigsb. Pferde - Lotterie, 

Ziehung 22. April, Loose & 3 ell. 
Inowrazl. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 21. April er., Loose & 4. 3, 
Stettiner Pferde- Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose 4 3 H. 

Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose & 3 il, bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Ich verreiſe. 


Herren: Dr. Kasprzik, 
undegaſſe Nr. 112, vom 27. März 


Breitgaſſe Nr. 122, Dr. Wallen- 


ction 
(3820 


Liefere die beſten 


Patent⸗Stell⸗Kummete 
NE. Martens & Co. 


Th.Burgmann —@ 


Fabrik für Sattlerwaaren. /, 


In meiner Buchhandlung iſt eine 
Lehrlingstelle zu b 


F. A. Weber, Buchhandlung. 
(4194 
Mädchen 


Angra⸗Pegquena⸗ 
Decken, Peitſchen, 
Stallartikel, complette : 
Geſchirre und Geſchirrtheile 
jeder Art. Kaiſer⸗Koffer, Leder⸗ 
Handkoffer, Reiſetaſchen, Wiener 
Damentaſchen, Jagd⸗ und Geldtaſchen, 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen, in guter 


feinſter Geſundheits⸗ u. Tafel⸗ 
Liqueur in / und % Fl. zu 
1,75 und 1 l. empfiehlt 


J. G. von Steen, 
i Niederlagen b. Hrn. A. Faſt, 
Ketterbagergaffe. | 


Für 40 9 


einen eleganten 


in junges anſtändiges 
aus guter Familie, wird für das 
Büffet eines feinen Reſtaurants zu 
engagiren geſucht. Abſchrift der bis⸗ 
herigen Zeugniſſe unter Nr. 4172 in 
der Exp. d. Zeitung erbeten. 

Für ein hieſiges Schiffsmakler⸗ 
geſchäft wird ein 


rindlederner Waare empfiehlt bei billigſter Preisnotirung. 


mit gut. Schulkenntniſſen geſ. Selbſt⸗ 
geſchr. Adr. unter 
Exp. d. Zeitung erbeten. 


Nr. 4207 in der 


Haufe Hohenzolle a 


55 30 äh igen 5 0 
Fredrich Wilhelm, der große Ku 
fürſt. 5. Bild: Friedrich Wilhelm 
beſucht die Schule. 6. Bild: Nach 
der Schlacht bei Collin. 7. Bild: 
Kaiſer Wilhelm im Mauſoleum zu 
Charlottenburg. Die neue Decora- 
tion aus dem Atelier von Moritz 
Wimmer. 8. Bild: Kriegsrath zu 
Berfailles. 9. Bild: Kaiſer⸗Pro⸗ 
klamirung zu Verſailles. Hierauf: 
Lenore. Schauſpiel mit Geſang in 
3 Acten von Carl v. Holtei 
Montag: 119. Abonnements⸗Vorſtell. 

Vorletztes Gaſtſpiel von Franziska 
Ellmenreich. Der Vicomte von 
Kötpriöres. Luſtſpiel in 3 Acten 
nach dem Franzöſiſchen. Vorher 
zum 1. Male: Die Schulreiterin. 
Luſtſpiel in 1 Act von Emil Pohl. 

Senne Franziska Ellmenreich. 

Dienſtag. Volksthümliche Opernvor⸗ 
ſtellung bei halben Preiſen. Die 
Janberflöte. Oper in 2 Acten von 
Mozart. 


Wilhelm -'Theater. 


berg, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 81, 
a n 9 ver⸗ 
h uhunn vom 
1. April Langgaſſe $ 3. 

4086) 


Irühfahrsanzug, 
genau nach Maaß, unt. Garantie 
des Gutſitzens, liefern 


WollftLichtenfeld. 


ir ein großes Getreide⸗Export⸗ 
WM geſchäft wird ein Lehrling mit gut. 
Schulkenntniſſen geſucht. Offert. erb. 
u. 4160 in der Exp. d. Zeitung. 


in älterer bewährter Inſpector 

ſucht von gleich od. 1. 
Stellung. Geil. Offerten u. Nr. 4193 
in der Exped. d. Ztg. erb. 


Gerbergaſſe 8, Ecke Hundeg. 


1 Bäniewel, 15 
in Amerika approb. 


Sonntag, den 22. März cr.: 


Große Feſt orſtellung 


zur Geburtsfeier Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm I. 


Prolngu.Allegorisches Tableau 


misch gebramnten schwed. 
Kalk offerirt billigst die Kalk- 
brennerei b. Legan. Bestellungen werden 
angenommen Breitgasse No. 16, 2 Tr. hoch, 


John Domansky. 
Stern⸗Cement, 


anerkannt prima Fabrikat, 
alleinige Niederlage 

Albert Fuhrmann. 
Beſtellungen auf 


Prima Probsteier Saat- 


Langgaſſe 64, 1. Etage. 

Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr. 
Bedürftige nur von 9—10 Uhr 
5 berückſichtiat. 717 


ewandte Stubenmädchen für Güter, 
perfect im Serviren und Ob 
hemdenplätten, erf. xüſt. Kinderfrauen 

mit ſchönen Zeugniſſen empfiehlt 
J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe 27. 
adenmädchen f. Bäckerläden, welche 
3 u. 4 Jah. a. Stell. waren, empf, 
desgl anſtänd. Schänk f. Deſtillations⸗ 
j J. Ban, Heiligegeiſtg. 27. 


Klavierunterricht 
Antonie Lohmann, 


Gerbergaſſe 10 III. 
Doppelte Buchführung und 


Mabel Fabrit 


e Noch 2 Tage! l 


Verlängertes Gastspiel der 


8 0) 7 2 ® 
Fürhin Pignatelli 
de Cherchiara, 
Princesse du St. Hin pire 
romain. 

Auftreten der neu engagirten Künſtler. 
Variété-Truppe Ernest, 
2 Herren? Damen. (Leiſtungen hochfein). 


Auftreten des Univerſalkomikers 
Herrn Wilhelm Fröbel. 


er⸗ 


Auftret. d. engl. Parterre⸗Gymnaſtiker⸗ 


kaufmänniſche Correſpondenz 
lehrt an Erwachſene mit guter Schul⸗ 
bildung H. Hertell, Hl. Gſtg. 51, 1. Et. 


Geldſchränke, 


feuer⸗ und diebesſicher, mit ſtarkem 


Cassetten 
zum An⸗ u. Losſchließen, diebesſicher, 
in bekannt guter Ausführung 


Hermann Hopf, 


mig 
Matzzkanſchegaſſe 2. 
(Einige ſchmiedeeiſerne Grabgitter ver⸗ 
kaufe unterm Koſtenpreiſe um zu 


nische: Rlnaissance 


7 — 
„> [ 1 72 x 7 — 
ln. Hugo Wittkowsky, 
Berlin W., Jägerstr. 18, 
ofkerirt auf das Solideste gearbeitete stylwolle Möbel 
eigener Fabrik zu Original-Fabrikpreisen, 
Atelier für moderne Polsterwaaren und 
Decorationen. 


Complete Wohnungs- Einrichtungen 
jeden Genres. 
sstattungs- Album 
enthaltend complete Einrichtungen von 900 
bis 12000 Mark, 
gratis und 


Ein großes Ladenlokal 


reſp. Cümtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſ 


erste und Saatha 
E. Grohte. 


ch außerhalb liefere f. d. Preis 
von 70 ell. ein gutes complettes 


Saltelzeug nebst Doppelirense, 


F. L. Schmidt, Gr. Wollwebergaſſe 6. 
ch beabſichtige 

gärtnerei in Zoppot b 
für den Preis von. 7000 Thlr., Anz 
zahlung nach Uebereinkunft, von ſogleich 
oder ſpäter zu verkaufen. 
bei mir ſelbſt. A. Schwartz, Handels⸗ 
gärtner, Seebad Zoppot, bei Danzig. 


Grundſtückverlauf. 


Mein zu Pr. Stargard in der 
Fahrikſtraße Nr. 61 belegenes Grund⸗ 
ſtück beahſichtige ich ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen werden erbeten Berlin, 


Der Unterraum 
des Vesta- Speichers iſt zum 


1. April zu vermieth 
bänkengaſſe Nr. 28 


Ein Pferdeſtand, 
ſehr geräumig u. hell, iſt Frauengaſſe 


Nr. 16 zu vermiethen. 
Näheres Frauengaſſe 19. 


Restaurant 1 
Eaüuard Lepzin, 
Brodbänkengaſſe 10. 

Böhmisch 
Pschorrbrän. 


Näh. Brod⸗ 
(8556 


meine Handels⸗ 


(4102 


ie franen! 
üster, Eng 1 Us 


Wollwebergaſſe 13. VV. von Hülsen. 


daft Gebr. Johnson. 
(7 Gen 11 auf d. rollenden Kugel. 
Auftr. der Schwedin Hanna Everts. 
Frl. Bergmann. 
Auftreten der Chanſonnettin 
Frl. Hedwig Kramer. 
Auftreten der Prima Equilibriſten 
Gebr. Mer ved. 


e 20 
8729 


Montag, den 23. März 1885: 


Große Vorſtellung. 


Auftreten der 


Fürſtin Pignatelli. 


Kaſſenöffnung: 

Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr: 
Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr⸗ 
Hugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, nahe dem Krahnthor⸗ 


Ang. h. D. H. gr. D. m. l. l. O. D. Ella. 
DEREN EN EEE SB = 


Druck u. Verlag ER W. Kafemann 
in Danzig. f 
Hierzu eine Bellas 


Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 20. März. 


m 5. März iſt der Domdechant des i 
e Regierungspräſident a. D. v. Ker beinen 
Die 115 ili des gedachten Domſtifts, verſtorben. 
den Si glieder ehren ſein Andenken durch Erheben von 
Standeshen Graf 9 erblichen Rechts berufene 
945 dg ingeisln ann auf Mittelwalde iſt in 

1. Vie, Staatsſchulden⸗Commiſſion hat fi i⸗ 
en Zum Vorſitzenden iſt der 1 e 
e bit er das Mitglied des Herrenhauſes v. Klützo w 


en 
. Das Haus beräth darauf Petitio 
Sent der Vorſtand der ae Ber ee 
8 zu Wiesbaden, daß, der altkatholiſchen 
85 SHE der, eingeräumte Mitgebrauch der dortigen 
50 1050 1 wieder entzogen werde. Das Haus wieder⸗ 
Patte en (BER um vorigen Jahre gefaßten Beſchluß, die 

1510 Regierung mit dem Erſuchen um Abhilfe 
Rif nachdem ein Commiſſar des Cultus⸗ 
19 ers erklärt hat, daß die Regierung gern bereit ſei, 

e ien zu 1 
\ IE „pelttion des Central⸗Verbandes der 
in. Veliſch christlichen Enthaltſamkeltsgefellſechaften 
ne Nin löland zur Bekämpfung der Trunkfucht (Pfarrer 
vn 1 zu Trutenau bei Prauſt) um den Erlaß 
19 0 eſetzen zur Bekämpfung der Trunkſucht beantragt 
auf yamiffion: „in Erwägung, daß die Regierung den 
ftr 0 ekämpfung der Trunkſucht gerichteten löblichen Be⸗ 
| 1 der Petenten volle Würdigung zu Theil 
el en läßt, — die Hauptpunkte der Petition aber der 
Reichsgeſetzgebung unterliegen und durch Polizeiveroro⸗ 
nungen geregelt ſind oder geregelt werden können, zur 
Tagesordnung überzugehen. — Dieſe motivirte Tages⸗ 
ordnung wird angenommen. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Abgeordnetenhaus 
a = Sitzung vom 20. März. 
5 uf der Tagesordnung fteht die zweite Berathun 
der Secundärbahnvorkage. EN 
Die Forderungen für die Linie Hildesheim⸗ 
Drauuſchweig, Hochneukirch Grevenbroich, 
mie und Glatz⸗Rückers werden be⸗ 
Für die Linie Rogaſen-Jupwrazlaw fwerden 
6 610 000 „ gefordert, welche die Commiſſion zu bee 
willigen vorſchlägt. 


e Commilfion ſchlägt Bewilligung der Summe vor. 
Abg. Büchtemann hebt hervor, daß ſich nirgends 
die Verkehrtheit des Hunde das bei dem Ausbau der 
Secundärbahnen zu Grunde gelegt werde mehr zeige als 
bei dieſem Projecte. Man haue auch hier wieder eine 
Bahn, die im Sande ſtecken bleibe. Wenn dieſelbe den 
Kreiſen Deutſch⸗Crone und Dramburg wirklich hätte von 
Nutzen fein follen, jo hätte man auf einen Anſchluß nach 
dem en hin Bedacht nehmen müſſen, um den Kreiſen 
billige Abſatzgelegenheit zu ſchaffen. 
Die Abgg. W 
f in tr 


0 ehr, Graf d'Hauſſonville und 
Graf Bau di eten für die Forderung ein, durch 
die ein bisher todter, aber der Meliorgtion fähiger 
Winkel unſeres Vaterlandes mit den großen Verkehrs⸗ 
centren des Weſtens in Verbindung gebracht werden joll, 
„. Abg. v. Meyer (Arnswalde) wünſcht, daß die 
Bahnlinie über Callies nach Stargard fortgeſetzt werden 
möge. 

Miniſter Maybach erwidert, daß eine Ver⸗ 
längerung des Bahntracts über Callies hinaus nach 
Stargard und Arnswalde werde in Erwägung gezogen 
werden, ſohald die Finanzlage es geſtatte. Der Vor⸗ 
wurf des Abg. Büchtemann ſei ihm unklar geblieben. 
Allen Angriffen könne er entgegenhalten, daß bisher 
der Staatsregierung für 
überall Anerkennung zu Theil geworden ſei. 

Der Antrag der Commiſſion wird bewilligt. 
Ferner werden die Linien Löwenberg⸗Templin, 
Neuſtadt a. D.⸗Meyenburg⸗Landesgrenze, Han⸗ 
nover⸗Viſſelhövede, Warburg⸗Arolſen, Wiſſen⸗ 
Morsbach und Schee⸗Silſchede bewilligt, 

Auf eine Anfrage erklärt Miniſter Maybach, daß 
der Bau von Secundärbahnen auch fernerhin Privaten 
überlaſſen werden ſoll, wenn das betreffende Projekt 
nicht in den Rahmen des Staatsbahnnetzes a Aue 
wenn die Staatseiſenbahn⸗Verwaltung die Ueberzeugung 
Dat, 1 5 das Privatunternehmen auf ſolider Grundlage 

eruht. 

ür Beſchaffung von Betriebs mitteln werden 
8945000 , ferner 5 516 000 „ für Anlage zweiter 
Geleiſe und Geleisveränderungen, ſowie eine weitere 
Forderung im Geſammtbetrage von 3 500000 % für die 
Erbauung eines Geſchäftsgebäudes für die Eiſen⸗ 
bahndirection in Bromberg, für ein Empfangsgehäude 
in Kreienſen und für die Umgeſtaltung der Bahnhofs⸗ 
anlagen zu Münſter in Weſtfalen bewilligt. Auch der 
Reſt des Geſetzes wird angenommen. a 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Provinzielles. 


22 Schöneck, 21. März. Der ſeit dem Jahre 1878 
an der damaligen Gerichts ⸗Commiſſion, dem jetzigen 
Amtsgericht thätig geweſene Amtsrichter Wolff bat fi 
in gleicher Eigenſchaft auf feinen Wunſch nach Flatow 
vom 1. April c. verſetzen laſſen. Auch der det ſeit 
2 Jahren beim u functionirende Secretär 
Barthels iſt nach Elbing verſetzt. — Bei der neuen 

Gerichts = Organilation im Jahre 1879 machte unſere 
Stadt große Anſtrengungen und verpflichtete ſich zu 
verhältnißmäßig großen Opfern, weun ein zweites 
Amtsgericht hier eingerichtet würde. Dieſe Anſtren⸗ 
gungen wurden von dem Director des damaligen Kreis⸗ 
gerichts Pr. Stargard Hrn, Worſchewski Unterſtützt, 
aber alle Anſtrengungen blieben erfolglos. Unſer 
Gerichtsbezirk wurde noch verkleinert und Ortſchaften, 
die nur 1, Meile von Schöneck entfernt, wurden den 
Amtsgerichten 1 und Pr. Stargard zugeſchlagen. 
Augenblicklich regt ſich nun wieder eine a Ele 
unter unferer Bürgerſchaft, noch einmal beim Miniſter vor⸗ 
ftellig zu werden, um ein zweites Amtsgericht zu erlangen. — 
Dringender Wunſch unſerer Bürgerſchaft iſt es, den von 
der kgl. Regierung bereits vor 4 Wochen beſtätigten 
Bürgermeiſter unſerer Stadt, Hrn. Soſt, recht bald ein⸗ 
geführt zu ſehen. — Der im vorigen Jahre über das 
Vermögen des Kaufmanns Elsner ausgebrochene 
Concurs it geſtern durch Ausſchültung der Maſſe 
beendet. Die Gläubiger haben 25 % ihrer Forderungen 
erhalten. Das Schickſal des Kaufmanns Elsner, der 
ſeit dem Juli v. J. im hieſigen Amtsgerichtsgefänguiß 
in Unterſuchung inhaftirt iſt, erregt allgemeines Be⸗ 
dauern. Es iſt hier der ſeltene Fall vorgekommen, daß 
der recht ſtrebſame junge Kaufmann leider an zu großer 
Ereditgewährung zu Grunde gegangen iſt. 


ihre Secundärbahnanlageu 
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88 Elbing, 20. März. Der Phyſiker Hr. Amberg 
hält jetzt feine phyſikaliſchen Experimentalvorträgt bei 
uns. Den guten Ruf, welchen ſich derſelbe ſchon vor 
6 Jahren erworben hatte, hat er wieder aufs glänstndfte 
bewährt. Im Beſitz der neueſten und beiten Apparate, 
weiß er durch anſprechenden, klaren und dem Verſtändniß 
des gebildeten Laien angepaßten Vortrag und ſeine ab- 
ſolute Sicherheit in der Ausführung der N önen 
und ne l Experimente die Aufmerkſamkeit des 
Nasen o zu feſſeln, daß die zwei Stunden im Fluge 

ergehen. 

1 Pillau, 20. März. eute Vormittag fuhr der 
Herr Lootſen⸗Commandeur Claaſſen mit einem Regie⸗ 
rungsdampfer auf das Haff, um die Stelle, an welcher 
1 Nachmittag der Leichterkahn „Clara“ von hier 
geſunken iſt, mittelſt einer Boje zu bezeichnen. 
Später fuhr Herr Claaſſen weiter um qgleich⸗ 
zeitig die Eisverhältniſſe im Haff zu prüfen. Er fand 
dabei, daß jetzt das ganze Haff vollſtändig eisfrei iſt. 
—— — 


Kirchliche Nachrichten. ; . 

Hl, Leichnam Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie, Die 
Beichte I Uhr Morgens. Freitag, Nachmittags 4 Uhr, 
Paſſionsandacht. ; 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienft 
Paſtor Ebeling. — Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ 

ſtunde Paſtor Ebeling. x 
St. Salvator. Vorm. 9, Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
unt 9 Uhr in der Salriſtei. Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsandacht Pfarrer Woth 
Kindergottesdienft der Sountagsſchule. 
Uürche. Nachm. 2 Uhr. 
Him melfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, 6 Uhr 
Abends, Paſſionsandacht. 
Kirche in Weichſelmünde. Uhr 


Spendhaus⸗ 


andacht. 
St. Joſephe kirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 


mit Predigt. Mittwoch (Maria Verkündigung). 
meſſe 7 Uhr. 
Nachm. 3 Uhr Vesvperandacht. 
St. Brigitta. 5 
des Kaiſers und Königs 


amt mit Predigt 9% Uhr. 


Frühmeſſe 7 Uhr. 


Vesperandacht mit Paſſions Fe 
Hedlwigskirche in Menfah . 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. B 
und Nachm. 4½ 15 Prediger W. Haup 
burg. Montag, 
Evang.⸗luth. Kirche Manergang 4 (am breiten Thor). 


10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. — 6 Uhr 


Abend⸗Gottesdienſt. Freitag, Abds. 
gottesdienſt, derſelbe. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 20. März. Getreidemarkt Weizen loc 
ruhig, auf Termine feſt. 7 März 162 Br., 161 
Gd. Ye April⸗Mai 167 Br., 166 Gd — Moggen loco 


7 Uhr, Paſſions⸗ 


ruhig, auf Termine feſt, r März 127 Br, 
126 Gd., d April⸗Mai 127 Br. 126 Gd. — Hafer 
feſt. — Gerſte ſtill. — Rüböl matt, loco —, d Mai 
51. — Spiritus ſtill, de März 32% Br., 9 


21. 

April⸗Mai 32% Br, Yr Mai Juni 322% Br, Ye 
Auguſt⸗Dez. 34% Br. — Kaffee feft, Umſatz 4000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Standard inhite loco 7.35 Br. 7.25 
(Ad., d März 715 d., r Auguſt⸗Dezbr. 7,60 Ba. 
Wetter: Regen. 5 

Bremen, 20. März. (Schlußdericht.) Petroleun 
ruhig. Standard white loco 720 bez. und Br., Fr 
April 7,20 Br., * Mai 7,30 Br., de Juni 7,35 Br., 
7. Auguſt⸗Dezember 7,70 Br. 

Fraulfurt a. R. 20. März Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditactien 257%, Franzoſen 252%, Galizier 
220%, Aegopter 6848, 4% ungariſche Goldrente 8276, 
1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 108%. Feſt. 

Eten, 20. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
tente 83,50, 5% öſterr Papierrente 99,25, öſterr. Silber 
rente 83,85, öſterr. Goldrente 108,90, 6% ungar. Gold 
tente 4% ungar. Goldrente 99,22 ½, 5% Papier⸗ 
rente 94,10, 1854er Looſe 129,00, 1860er Looſe 139,25, 
1864 er Looſe 172,00, Creditlooſe 178,50, ungar. Prämien: 
{onfe 119,50, Ereditactien 302,75, Franzoſen 306,50, 
Lombarden 139,00, Galizier 266,75, Kaſchau⸗ Oderberger 
—, Pardubitzer 153,50, Nordiweftbahn 174,50, Elb⸗ 
thalbahn 177,75, Elifabeth-Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 186,75, Vux⸗Bodenb. —. Böhm, Weſtbahn — 
Nordbahn 2475, Unionbank 72,50, Anglo⸗Auſtr. 105,25, 
Wiener Bankverein 107,50, ungar. Creditactien 310,50, 
Deutſche Plätze 60,55, Londoner Wechſel 124,30, Pariſer 
Wechſel 49,00, Anıfterd. Wechſel 102,70. Napoleons 9,80 
Dukaten 5,78. Marknoten 60,55, Ruſſiſche Banknoten 
1,28%, Silbercouvons 100, Tramway 215,70, Tabaks, 
actien 118,50, Länderbank 105,30 

Amſtervam, 20. März. Getreidemarkt. (Schluß: 
ER) Weizen auf Termine geſchäftslos, r März —. 
— Roggen loco höher, auf Termine unverändert, 
Yr März 162, % Mai 155. — Raps Yr Frühjahr 
— Fl. — Rüböl loco 28%, Jr Mai 27%, „7 Herbſt 2806. 

Antwerpen, 20 März. Petroleummartt. (Schlus⸗ 
zericht.) Raffinirtes Tope weiß loco 177% bez, 18 Br., 
er April 17% Br. r Mai 18 Br., e September⸗ 
Dezember 19 Br. Ruhig. 0 

Paris, 20 März. (Hchlußbericht) Productenmarkt 
Weizen ruhig, 7 März 21,75, er April 22,00, de Mai⸗ 
Juni 22,50, dee Mai Auguſt 22,75. — Roggen ruhig, Pr 
März 16,50, Der Mai⸗Auguſt 17,40. — Mehl 9 Marques 
ruhig, Ar März 47,30, 7. April 47,60, er Mai⸗ 
Juni 48.25, Ya Mai⸗Auguſt 48,60. — Ruböl ruhig, 
der März 63,50, ½ April 64,25, der Mai⸗Auguſt 65,00, 
Hr Sept.⸗Dezbr. 66,75 — Spiritus ruhig, „ März 
46,75. . April 46,50 er Mai⸗Auguſt 46,50, Jer 
Sept.⸗Dezbr. 46.75 — Wetter: Schön. 

farts, 20 März. (Schlußcourſe) 3% amortifirbare 
Rente 83,92%, 3, Rente 81,70, 4%% Anleihe 110.37 ½, 


italieniſche 5 Rente 97,85, Oeſterreich. Goldrente 
90%, 6% ungar. Joldrente — 4% ungar. Gold ente 


82,00. 5% Ruſſen de 1877 99%, IM, Orientanleihe 
—, Franzoſen 630,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗A lien 
302,50, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
18,15, Türkenloofe 49,00, Credit mobilier 267, Spanier 
gene 61, Banque ottomane 602,00, Credit foncier 1383, 
Hegnpter 349, Suez⸗Actien 2180, Banque de Paris 
770, Banque descompte 580, Wechſel auf London 25,35. 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% prisileg. 
türk. Obligationen 404.37 ½. ; 

Paris, 19. März. Bankausweis. Baarvorrath 
in Gold 1 007 700000, Baarvorrath in. Silber 
1.053 600 000, Portefeuille der. Hauptbank und der 
Filialen 821 100 000, Notenumlauf 2885 700 000, 


Hochamt und Predigt. Nachm. 2½ Uhr anne Fru. 
üh⸗ 
Vorm. 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. 


Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 
heil. Meſſe mit deutſcher 
und polniſcher Predigt, Te Deum 7% Uhr Divifions- 
pfarrer Dr. p. Miczkowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hoch⸗ 
Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ 
andacht. Mittwoch, am Feſte Maria Verkündigung, 
Hochamt mit Predigt 9%: Uhr. 
Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. Freitag Abends 7 Uhr, 


D Wantenbericht. 
9 10746, raff, Petroleum 70% Abel ech 55 


b. Pipe line Certis 


. Hau Ham⸗ 
Abends 8 Uhr, Gebets⸗Verſamm⸗ 
lung. Donnerſtag, Abds. 8 Uhr, Predigt, derſelbe. 


der Danziger 


Sonnabend, 21. März 1885. 


— 


Laufende Rechnungen der Privaten 329 800 000, Gut⸗ 
haben des Staatsſchatzes 94 900 000, Geſammt⸗Vor⸗ 
ſchüſſe 278 900 000, Zius⸗ und Discont⸗Erträgniſſe 
8 600 000, Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
vorrath 71,44. 

London, 19. März. Bankausweis. Totalreſerve 
18270000, Notenumlauf 23343000, Baarvorrath 
25 863 000, Portefeuille 22 701 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24784000, Guthaben des Staats 12354000, Noten: 
reſerve 16 940 000, Regierungsſicherheit 14 652 000. 

London, 20. März. Conſols 98¼½, 4% preußiſche 
Conſols 102%. 5% italien Rente 26 Lombarden 
11%. 3% Lombarden, alte — 3% Lombarden neue 
5% Ruſſen de 1871 92% 57 RNuſſen de 1872 94 ½, 
5% Ruſſen de 1873 94½, Convert. Türken 177. 
4% fundirte Amerikaner 124½ Oefterr Silberrente 67% 
Oeſterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 80%. 


Neue Spanier 60%. Unit. Aeanpter 68¼½ Ottoman⸗ 
Bu Suezactien 85%. Silber —. Platzdiscont 
78 2 8 


London, 20. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Gerſte 6850, Hafer 80 580 Orts. Weizen ruhig, ſtetig, 
Preiſe unverändert, ruſſiſcher Hafer zu Gunſten der 
Käufer. Uebrige Artikel ſehr träge, unverändert. 

London, 20. März An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Schön. 
London, 20. März Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
RNüben⸗NRohzucker 117% träge. 

Glasgow, 20. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 ¼ sh. 

Liverpool, 20. März Getreidemarkt. Weizen ſtetig, 
Mais ½—1 d. theuxer, Mehl ruhig. — Wetter: Schön. 

Libernool, 20. März Baumwolle. Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen davon für Speculation ind Fryart 
1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats feſt. Middl. 
amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 6% d. 5 

Petersburg, 20. März. Wechſel London 3 Monat 
2431/39, Wechſel Hamburg, 3 Monat, 213%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 125%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
264. ½ Imperials 7,89. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftplt.) 218. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
207. Ruſſ. Anleihe de 1873 142%. Ruſſ Anleihe de 
1877 —. Ruſſ 2. Orientanleihe 97%. Ruſſ. 3. Orient⸗ 
anleihe 97%. Ruſſiſche 67 Goldrente 165 ½ Ruſſiſche 
5% Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 142%. Große ruſſiſche 
Eiſenbahnen 249%. Kursk⸗Kiew⸗Actien 308 ½, Peters⸗ 
burger Disconto Bank 564. Warſchauer Disconto⸗ 
Bank 315. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel 
319. Privatdiscont 54 F. Productenmarkt. Talg 
loco 56,00, r Auguſt — Weizen loco 10,50. Roggen 
loco 8,25. Hafer loco 5,40. Hanf loco 45. Leinſaat 
loco 15,75. — Thauwetter. 8 

Newhork, 19. März. (Schluß ⸗ Cour: Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.83 ½ Tabl. 
Transfers 4,86 Wechſel auf Paris 5,26%, 4 7 fundirt⸗ 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%. New 
zorker Centralb⸗Actien 88¼½, Chicago⸗Nortk Weſterr 
Actien 94%, Laſe⸗Shore⸗Actien 62% Tentral⸗Vaciß / 
Actien 31½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 42% 
Louisville und Naſhville⸗Actien 30%, Union Paciß⸗ 
Actien 42% Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 72, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 16, Wabaſh Preferrer⸗ 
Actien 11½ Illinois Centralbahn⸗Actien 124½ Erle 
Second⸗Bonds 55% Central Pacific⸗Bonde 112% 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in 


ewyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 7% 

es Petroleum in Newport 7. d pe li i 
cates — P. 81% ©. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
reftning Muscovades) 4,55. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,55. 
— Schmalz (Wilcox) 7,35. do. Fairbanks 7,40, do. 
Rohe und Brothers 7.40. Speck 7. Getreidefracht 3%. 

Newgork, 20. März Wechſel auf London 4,83 ½, 
Rother Weizen loco 0,58%, r März 0,55%, r April 
0,53%, ½ Mai 0,90%. Mehl loco 3.25 Mais 0,49%, 
Fracht 3%, d. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 20. März. v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 127/88 160, 1298 
164,75 %% bez., bunter ruſſ. 1177 u. 1188 wack 131, 
1198 129,50, 130,50, 1228 134, 1237 bei. 134 , bez., 
rother 1308 161, ruſſ. 124/57 133, 130/18 145,75 4 
bez. — Roggen 9 1000 Kilo inländ. 120 132,50, 
1228 135, 1248 137,50, 1268 140 % bez., ruſſ. ab 
Bahn 114/58 108, 1157 108, 1177 111,25, 1188 111,75, 
1192 113,75, 1208 115, 1218 116,25, 1227 117,50, 
12347 118,75, 1248 120, 1258 121,25, 1298 126,25 «HM 
bez., er März 132%, M Gd., Ye Frühjahr 132% 4 
Gd. — Gerſte *⁴ 1000 Kilo große ruſſ. 100 & bez. — 
Hafer . 1000 Kilo loco 136, 140 «# bez . März 
136 M Gd., er Frühjahr 138 % s — Erbſen * 
1000 Kilo weiße ruf). 108,75, 111, 114,50 M bez. 
Bohnen %r 1000 Kilo 124,50 % bez., ruſſ. Schweine: 
114,50 % bez. — Wicken dr 1000 Kilo ruſſ. 120, 121, 
beſ. 111 , bez. — Rübſen 7e 50 Kilo ruſſ. 208,25, 
211 , bez. — Spiritus r 10 000 Liter ohne Faß 
loco 41% M bez, er März 41½¼ M Gd., der Frühj. 
42 % Gd., i Mai⸗Juni 43% M Br., Ver ni 44 
„ Gd., De Juli 44% M Gd., r Auguſt 45 ¼½ . 
Gd. Yr Septbr. 45% M Gd. — Die Notirungen für 
ruffiſches Getreide gelten tranſito. 5 

Stettin, 20. März. Getreidemarkt. Weizen feſter, 
loco 154,00 164,00, %r April⸗Mai 166,00, Ye Juni⸗ 
Juli 172,00, r Sept.⸗Oktoher 178,50. — Roggen 
feſter, loco 134—138, r April⸗Mai 143,50, der 
Juni⸗Juli 146,00, e Sept.⸗Oktober 149,00. — Rüböl 
unveränd., Pe April⸗Mai 49,50, 7e Sept.⸗Oktbr. 51,50. 
Spiritus feſter, loco 41,20, 7 April Mai 42,30, 
der Juni⸗Juli 43,70, r Auguſt⸗Sept. 45,20 Petroleum 
loco alte Uſance 20 7 Tara Caſſa % 2 8,10. 

Berlin, 20. März. Weizen loco 155—184 A4, weiß⸗ 
bunt polniſcher 177 % ab Bahn bez., e April⸗Akcai 
166% —166/½—166¼½ % bez., ur Mai⸗Juni 169 —169½ 
bez., Yr Juni⸗Juli 172 M bez., er Juli⸗Auguſt 
174%½ AM bezahlt, Yr Auguſt⸗September — M bez., Sr 
September⸗Oktober 178—178¼½ 4 bezahlt. — Roggen 
loco 140—146 . feiner inländiſcher 144—145 M, mittel 
nländ. — M ab Bahn bez., Ir März — M bezahlt, Jr 
April⸗Mai 147½ 148 ½ —147¼ A hez., n Mai⸗Juni 


148½—149—148% / bez., de Juni⸗Juli 149½ 149% 


bis 149½ M bez., d Juli⸗Auguſt 150%, —150—150%, 
A bez., Jer September⸗Oktober 152½—152¼ —152½ M 
bez. — Hafer loco 143—165 . oſt⸗ und weſtpr. 149155 
A, pommerſcher uckermärk. und mecklenb. 150—155 4, 
ſchleſiſcher und höhm. 150—155 , feiner ſchleſtſcher, 
mähriſcher u. böhmiſcher 156158 4, ruſſiſcher 143— 
147 A ab Bahn bez., . April⸗Mai 143% M bez., 
Yr Mai⸗Juni 145¼½ bez., Nr Juni⸗Juli 145 ½ bez. 
— Gerſte loco 123-185 „ — Mais loco 118 —126 K, 
neuer xumäniſcher — AM ab Bahn und Boden bez., 77. 
April⸗Mai 115 , Ye Mai⸗Juni 115% M, Jar Juni⸗ 
Juli 116% M bez., r Juli⸗Auquſt 116% M bez, der 
Auguſt⸗Sept. — , Yr September⸗Oktober 118 M — 
Kartoffelmehl loco — M bez., . März — % bez, Yr 
April⸗Mai 18,00 M Gd., Yr Mai- Juni — M Gd, 
Yr Juni⸗Juli 18,50 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 
— A, er April⸗Mai 17,90 %, . Mai⸗Juni — l, 
%r Juni⸗Juli 18,50 „ — Erbſen loco der 1000 Kilogr. 
Futterwaare 130 —143 , Kochwaare 153 bis 210 . — 
Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , Nr. 0 21,50 
bis 20,00 A, Nr. 0 u. 1 — 4 — Roggenmehl Nr. 
0 21,75 20,50 „, Nr 0 u. 1 20,25 —18.75 4 


Marken 21%; , Je März — MH bez., er März⸗April 


— „ bez., er April⸗Maf 20,25 bez., . Mai⸗Juni 
20,40 „ bez., ur Juni⸗Juli 20,65 % bez., er Juli⸗ 
Auguſt 20,75 % bez — Rüböl loce ohne Faß 49, AK 
bez., r April⸗Mai 48,8 49,4 . bez., r Mai⸗Juni 
40,1 49,8 % bez., 7 Juli⸗Auguſt — / bez., Yer 
Septbr.⸗Oktober 52,1 52,5 AM bez. — Leinöl loco 48 4 
— Petroleum loco — l bez., r März 22.5 22,6. M 
bez., 7 Sept.⸗Oktbr. 23,5 % — Spiritus loco ohne 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 35 790, 8 


. 8 5, 


Seilung. 


. 


. 


— — 


Faß 42,5 bez., r März 42,8 nom., Yr März⸗ 
April 42,8 nom., Ye April⸗Mai 48,2—43,1 M bez. 
dar Mai⸗Juni 43,6— 43,5 M bez., Ir Juni⸗Juli 44,5 
bis 44,4 M bez., de Juli⸗Auguſt 45,5 45, M bez., Jer 
Auguſt⸗Septbr. 46,146 «A bez. 2 

Magdeburg, 20. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 22,00 A, Kornzuder, ER 880 Rendem. 
20,60 4, Nachproducte, excl, 756 Rendem 17,20 4 
Behauptet. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,50 M, gem. 
Melis I., mit Faß, 26,00 % Still. Wochenumſatz im 
Rohzuckergeſchäft 118 000 Etr. 


Viehmarkt. 5 

Berlin, 20. März. Städt. Centralviehhef. Amtl. 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 95 Rinder, 338 Schweine, 
734 Kälber, 288 Hammel. Rinder faſt, Hammel ganz 
ohne Umſatz. Der nn einemarkt wurde zu Preiſen 
des 1 5 Montags bis auf wenige Stück geräumt 
(Mecklenburger fehlten); dasſelbe gilt von den Kälbern, 
deren Handel ruhigen Fortgang nahm, und welche in 
Ia. 40-48, ausnahmsweiſe bis 52 3, in IIa. 30-38 9. 
Yr 8 Fleiſchgewicht brachten. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neuſahrwaſſer, 21. 11 5 Wind: W. 
dan men: Pauline (SD.), Kröger, Rotterdam, 
itter, 

Im Ankommen: 1 Logger. 

In der Bucht Schutz ſuchend: 3 Dampfer und 
1 Schooner. f 

Zharn, 20. März. — Waſſerſtand: 1.56 Metec, 
ind: W. — Weiter: ſtürmiſch, Regen mit Schnee, kalt. 


Berlimer Fondsbörse vom 20. März. 


Die heutige Börse eröffnete in günstigerer S immung und mit zu- 
meist etwas höheren Coursen auf specu'atirem Gebiet. In dieser Be- 
ziehung waren die zumei«t höheren Notirungen der iremden Börsen- 
plätze von massgebendem Einfluss. Das Geschäft. entwicke te sich 
Anfangs» tei grosser Reservirtheit der Speculation ruhig, gewann aber 
weiterhin an Reg’awkeit und die Course konnten sich theilweise noch 
etwas höher stellen. in der zweiten Hä fte der Börsenzeit traten in 
Folge von Realisationen mehrfach kleine Schwankungen ein, doch 


»iieb der Grundton der Stimmung fest, Der Kapitalsmarkt erwies eo 
gende 
höher 


fest für heimische solide Anlegen und fremde, festen Zius 
Papiere konnten sich der Eaupttendenr entsprechend, vielfach st" 
ste len. Dis Ua:sawerthe der übrigen Geschäftszweige 7: 
falls ſes ere Haltung und theilweise regeren Verkehr. 
wurde mi: 3½ Proc. bez. u. G. notirt. Auf i 


internationaler! Gut let 
gingen ös erreichische Credit Actien zu höherer und steigender Notiz 
ziemlich e haft um; Franzosen und Lombarden fester, Elbethalbahn 
und Nordwesttabn etwas bester und lebhafter. Jon den fremden 
Fonds Waren russische Werthe wieder ia sehr le"haftem Verkehr zu 
enziehenden Cour en, auch ungarische @oldrente und Iialisner ester 
und ziem ich belehrt. deutsche und preussische Stastafond« verkehrten 
in ſe ter Haltung ruhig; inländische Bisenbahn - Prioritäten theilweise 
mehr gefra.. Bank -Actien waren recht est. Indu trie Papiere meist 
fest, theilweise etwas besser und lebhafter. Montanwerthe fest. In- 
ländische Kisenbahn-Artien fest. 


Deutsche Fouds. Thüringer 1 — 8¼8 
{ Tilsit-Iusterburg.. . . — 4 
Deutsche Reichs-Anl. 1 104,70 Weimar- Gers gar... 36,50 4½ 
Konsolidirte Anleihe | % 104, 70 do. St.-Pr. 79.40 3%. 
do. do. 104,60 „„, : ; ‘ 
Steats-Schuldscheine 3¼ | 99,90 (fZingen v. Staate gar.) Div. 183 
Ostpreuss.Prov.-Oplig. | % 101,75 Gelizier .. .... [110,50 20: 
Westpreuss. Prov.-Obl.| i 192,00 | Gotthardbahn. . 1108,75) Mr 
"andsch. Gentr,-Pfabr,| 1 1109,30 4 Frenpr.-Rud. -Bahv 76, 70 4½ 
“stpreuss. Pfandbriefe 3½ | 97,20 & L.ättioh Limburg... 12,100 
do. do. 1 102,20 OGosterr.-Franz. t.. — 3 / 
Pommersche Pfaudbr. | 3 97,20 [ do. Nordwesttihn |287,50| Ar 
do. 40. 2: 101,70 do. Lit B. 313,75 5 
do. do, f — | FReichenb.-Pardub, . 62,90 8°; 
?osensche neue do. | & 101,50 Russ. Staatsbahnen . 151,20 Tr 
Westpreuse. Pfandbr. | ½ 97,20 Schweiz. Unionb. .. 66,75 — 
do. do. 1 102,60 do. Westb.. 26,30 — 
do. de. 1 1102, 0 Südösterr. Lombard |231,75| — 
de. I. Ser. 1 109,25 Warschau-Wien . . 18,35 10 
do. de. H. 1 — FT 
40. do. II. Ser. | 4 102,40 Ausländische Prioritäts- 
Fomm. Rentenbriefs 4 108,000 . Obligstionen. 
Posensche do. 4 102,00 N 18 82 x 
Preussische do. 4 1102,40 Gotthard-Bahn.... | 5 
- ae de, 
TT—T—T0TTTTTTTT—TVTTTT—T—T—T—T——— o. do. ld-Pr. 
Ausländische NMonds. Kronpr. Rud.-Bahn, | 4 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 90,50 | T0esterr.-Fr.-Staateb, | 3 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 81,90 2 16 9 Nordwestb. | 5 
do. Silber-Rente | 4% | 59,06 do, dd. Dan 5 
Ongar. Eisenbahn-Ani. 3 11,5% L Sügosterr. one 5 
do. Papierrente . 5 | 72,50 | fSüdüsterr. se Obl. 
do. *oldrente . 85 — Ungar. Nordostbahn 5 
do. 40. 4 82,00 Ungar. do. Gold-Pr. 1 
6! 8 
Ruse,-Enyl. Anl, 1870 | 5 | 95,90,| FCharkow-Azow ru IE I so 
) ES a 
10. do. Anl.1874 | © .| 95,70 | FRursk-Klew .... .. 19175 
10. do Anl. 1818 35,68 | JMorko-Riäsan ... . | © ' 
10 do Anl. 1875 4½ 89.50 Mosko- Smolensk | & 100,00 
40. do anl. 1877 5 | 92,00] ‚Rybinsk-Bologoye. |& | 98,75 
40. do. anl. 1880 | 4 | 88,90 | [Wäsan-Koziow ... | 5 (100,70 
10, Rene 1888 | # 108.78 TWarschau-Teres. . . | 5° 1100,60 
do. 884 | 5 36,05 BER 
Kuss. II. aa ö 64,20 Bank- u. Tudustris-Aotien. 
do. III. Orient-Arl. | 5 64.25 Div. 4685 
05 0 5 75 1 3 | 8 2055 Berliner Cassen- Ver. 180,00 5% 
Rusa.-Pol.Schatz-Ob. | 4 91.50 Berliner Handelsges. 188,0 7 
Poln.Liquidat.-Pfa. . | & 58.99 | Berl-Prod.-u.Hand.-B | 87,00 Sr 
Amerik. Anleihe . 9 EA Bremer Bank. .... 107,26 486 
Newyork. Stadt- Anl. 7 117,5) Bresl. Discontobank | 87,00 5 
do. gold-An! 3 129,75 Danziger Privatbank 122,60 9 
ualieniscne Rente . 5 97,99 | Darmat. Bank 3% 146,30| 87% 
Rumänische Anleihe | 3 108,95 | Dontsche Geuss.B . 118400) 3, 
do. do. 6 108,40 Deutsche Bank . . 53,20 8 
do. v. 1881 8 99,90 Deutsche All. u. W. 123,00 8 
Türk. Anleihe v. 1866 3 es | Deutsche Reichsbank 144, 40 6%. 
= . — Deutsche Garen 109030 9 
1 Disconto- Command. N a 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grandor.-Bk. | 41,75 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 6 106,60 | Hamb. Commerz.-Bk. 129,75 3 
U.uIV.Em..... 5 109,25 | Hannöversche Bank. 114,00 56 ; 
IE 4% | 99,25 | Königsb.Ver.- Bank. — & 
HII Em ½ | 97,90 | Lübecker Comm.-Bk. 108,00 5 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 108,50 8% 
Pr, Otr.-B.-Cred. 4 100, 70 Meininger Creditbank 93,80] 8¼ 
do. unk. v. 1871 5 103,75 Norddeutsche Bank . 154,50 8½ 
do. do. v. 1876 4% 103,00 Oesterr. Credit-Anst .| — 857 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 109,00 | Pomm.Hyp.-Act.-BE | 48,50| 0 
do. do. £/a 102,00 | Posener Prov.-Bk... | — 21 
do. do. 1 99,50 | Preuss. Boden-Oredit. 104,60 5¼ 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100,70 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 127,80 8%, 
do. do, 4½ 103,25 Schaffhaus. Bankver. | 91,40| 4 
Poln. landschaftl. .. 5 65,75 | Schles. Bankverein. 108,90 8% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | & 9375 | Süd. Bod.-Credit.-Bx. 187,50 8 
Russ, Central- do. | & 87,50 — 
. ———ů————j— Actien der Colonla. 4000 Se 
-Ani i Leipz.Feuer-Vere. .. | 120 
Lotterie Anleihen Bauverein Passage. . | 89,26] f., 
Bad. Träuu-anl. 1867 | 4 152,00 | Deutsche Bauges. 38,50 1% 
Bayer. Präm.- Anleihe I 132,10 | A, B. Omnibusges. . 187 08! 9, 
Braunschw. Pr.- Ani. | — | 95,50 Gr. Berl. Pferdebahn 319 25 8% 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 97,75 | Berl. Pappen-Fabrik 68,50 4 


Hamburg. 50 rtl. Loose 3 = Wilhelmshütte. ... . 44,800 — 


Köln-Mind. Pr.-S... | 3½ 127,00 erschl. Eisenb.-B. | 43,60 . 
Lübecker Präm.-Anl. | 5½ 187,30 Obers v 
Oestr. Loose 1854. 114,60 


do. Cred.-L. v.1858 | — 1805,90 


do, Loose v. 1860 8 Berg- u. Hüttengesellsch 


do. Loose v. 1864 | -- 397,75 \ 5 
Div. 1883 
Oldenburger Loose | & 150,10 B 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 877. 145,40 Dortm. Union Bu. 50180 
Raab Graz. 100 T.-Loose 4 95,75 | Königs- u, Laurahutte 100,80 — 
Russ. Präm.-Anl.1864| 6 145,00 Stolberg, nn. . | 14,75) — 
do. do. von 1886 |5 138,10 do. St-Pr.... | 78.00) — 
— Victoria-Hütte . 12,00 0 


Unger. Loose 


Eisenbahn-Stamm - und 20. März, 


Wechsel-Oours v. 


Stamm-Prioritäts-Actien. Amsterdam |8 18. 8 169 50 
Div. 1883. E Mon. 5 1865.80 

Anchen-Mastricht „. 59,25 % } London 8 Tg. 3½ 20,505 
Berlin- Dresden. 16,90 0 d 2 Mon.] 8½ 080,385 
Berlin-Hamburg — e 8 Tg. 3 8085 
Berlin- Stotin. 4% | Brüssel 3 Ig. 9 30,75 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,20 4½ 0 2 Mon.] 8 | 3040 
Halle-Sorau-Guben . 53,80 0 Wien 8 Tg. 1164 85 

do. St.-Pr. 124,20 5 agg 2 Mon. 4 84.10 
Me gocburg-Halberst. 5½¼ | Petersburg 3Wck.| 6 1211.85 
Maınz-Ludwigshafen 108,25 4½ Cb OS de 3 Mon. 6 209,0 
Marienbg-Dlawkast-A 82,90 2 Warschau 8 Tg. 5 111 75 

do. do. St.-Pr. 115,56] 5 
Nordhausen-Erfurt.. 51,00 0 A 

„ Ser 175 8 Sorten. 
Overschles. A. und C. — 10% Dukaten 9,58 

A DierBeerere — 10 ½ | Sovereigns .... 20,485 
Ostpreuss. Südbahn 99, 25 5¼% 20-Francs-S t. 16,18 

do. St. Pr. 118,50 5 Imperials per 500 dr. . — 
Rechte Oderuferb, . | — eee — 

do. St.-Pr. — 7% Fremde Banknoten = 
Rheinische — 6% Franz. Banknoten 81,00 
Saal-Bahn St.-A 61,00 0 Oesterreichische Bankn. . | 164 95 

do. St.-. 103,40 39/4 do. Jilvergul len = 

Sıargard-Posen .. 103,75 4½ | Russische Banknoten. . | 212,15 


— ——— — 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermischten Nachrichten: 1 B. Dr. B. e Für 5 lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil; A. W. Kafemann, ſämmtſſch in Danzig. 1 


H inge Pfeeverlonsung m Inowranlaw. 
Hauptgewinne 


Vier⸗ und zweiſpännige 
Equipagen, 34 edle Reit⸗ 
u. Wagenpferde, 500 ſonſtige 
werthvolle Gewinne. 


Loose à 3 Mark 
ſind zu beziehen durch 
F. A. Schrader, 
Haußpt⸗Agent 
in Hannover 


und die durch Placate kenntlichen 
Verkaufsſtellen. (3924 


rant in 20 verſchied 
chleſiſchen Möser \ 


als Grabdenkmal aus poli m grünen, rothen und ſchwarzen ſchwediſchen 
Deukmäler aus grünem und ſchwarzem polirten Syenit, Carrara⸗ und weißem 
Schwellen und Stufen zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt die 


iedenen Grö 
in größter A 


Grabstein-Fabrik und Steinmetz- Werkstätte von 


en, auch für die Kirchhöfe des 2. 
uswahl, Gra 


f Feſtungs⸗Rayon. Obelisken und Kreuf⸗ 
bplatten, Kiſſen⸗ und Hügelſteine ꝛc. „in allerneueſten Muſtern“, 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 423 bei der Handels⸗ 
eſellſchaft Gebr. Harder folgender 
Vermerk eingetragen: 

Die Geſellſchaft iſt durch gegen⸗ 
ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt. Der 
Albert Nicolaus Harder ſetzt 
das Handelsgeſchäft unter un⸗ 
veränderter Firma fort. i 

Demnächſt 1 ebenfalls heute in 
unſer Firmen⸗Regiſter sub Nr. 1376 
die Firma Gebr. Harder hier und 
als deren Inhaber der Kaufmann 
Albert Nicolaus Harder hier ein⸗ 
getragen. (4162 

„Danzig, den 29. März 1885. 
Königliches Amtsgericht X. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
mauns Joſeph Hillebrand in Firma 
e — landmirthſchaftliches 

aſchinengeſchäft — zu Dirſchau wird, 
da der Gemeinſchuldner ſeine Zahlungs⸗ 
unfähigkeit dargethan hat, heute am 
19. März 1885, Mittags 12 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. . 

Verwalter: Rechtsanwalt Reimann 
zu Dirſchau. 


Künſtl. Zähne, Plomben x. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Zahnarzt, 
17 8 kt 35, 1 


A 
Gelesenste Zeitung Deutschlands. 


e 


„Deriſner Tageblatt * wertete, Preis 
un var Teer eee ea nice 5 ine Si 


1065 
— 


ere eee ee erden de ar ent 


Berliner Tage 


Privat⸗Unterrichtszirkel 
in allen Lehrfächern für vorge⸗ 
ſchrittene junge Mädchen. Anm. 
von 1012 Vorm. 

Mathilde Drewke, 
für die höhere Töchterſchule 
gepr. Lehrerin. (3974 
Holzmarkt 5 III. 


—— ee 


nebft feinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt 
„UL“, belletr. Sonntagsblatt „Seutſche Leſehalle“, „Mittheilungen 
über Laudwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ nebſt „Aus 

dnſtrieller Wegweiſer.“ Eine weitere Bereicherung des Inhalts hat! 
I das „B. T.“ erfahren, indem es jetzt auch Montags mit der 
feuillet. Beilage „Der Zeitgeiſt“ erſcheint. Dieſe Zeitſchrift ent⸗ 
ält einen hervorragenden Theil der Aufſätze des „Deutſchen Montags⸗ 
Blatt. das ſich bekauntlich der Mitarbeiterſchaft der bedeuten dſten zeit⸗ 
genöſſiſchen Schriftſteller erfreut. Das tägliche Feuilleton des „B. T.“ 
bringt die Romane und Novellen unſerer erſten Autoren; im bevor⸗ 
ſtehenden Quartal erſcheint in demſelben ein ſehr intereſſantes Werk, 
ein Bauern⸗Roman aus dem Pfälzer Wasgau, des allbeliebten Erzählers 


August Becker weten Die Nonnenſuſel. 


5 0 erſcheint von Ende Mai ab im „Zeitgeiſt“ die neueſte 3942 
f f 3542 


Paul Heyse: linnlischeu.intischeliehe. | 


Den 15. April beginnt ein neuer 
6—12 wöchentlicher Lehr- Oursus 


im Zuschneiden u. Auferigen 
von Damenkleidern, 


Mäſche⸗Confection, Putzmachen und 
Maſchinennähen. Meldungen nehme 
ich Scharmachergaſſe 2 entgegen. 

002) S. Feldtmeyer. 


ROBBE EEE En AA ine Baumann 


Friſt Anmeldung der Konkurs⸗ 4 ee eee eee 
Bu un "ib. April 1885. Das geläufne Sprechen Bei allen Auf Wunſch 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht] Schreiben, Leſen und Verſtehen Poſtanſtalten Zur 5 i Mik 20 10 Probenummer 
+ * 


bis zum 10. April 1885. 5 
Jahltermin und erſte Gläubiger⸗ 
verſammlung den 11. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr. ö 
Prüfungstermin den 25. April 1855, 
Vormittags 9 Uhr. (4164 
Dirſchau, den 19. März 1885. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


d. Deutſch. Reich. gratis u. franco. 


für das Vierteljahr April, Mai, Juni 
Unter Berückſichtigung des überaus reichen und gediegenen Inhalts 


die bibigſte Zeitung Dentfchlunds, 


des Engl. u. Franz. (bei Fleiß u. 
Ausdauer) ohne Lehrer ſicher zu 
erreichen durch d in 32. Aufl ver⸗ 
I voll, Orig.⸗Unt.⸗Briefe n. d. Meth. 
Toufſaint⸗Langenſcheidt. Probe: 
briefe a 1 . Langenscheidtsche 
V.⸗Buchh. Berlin SW. 11. 


NB. Wie der Prosp, nachweist, 


Amtsgerichts haben Viele, d. nur diese Briefe 
Borchert. 157 mündl Unt.) 1 das 

Po os Examen al, Lehrer d. Engl, 
Veräußerungs⸗ u Frz. gut bestanden. (2168 


Verbot. 


R LI! 

mam rn 

Reichsbank Giro-Conto. — Tel 

vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
zu coulantesten Bedingungen. 


en delicateſſ 

und Colonialwaaren 
Geſchüften, ſowie Apotheken 
zu haben. 
Daſſelbe übertrifft an Rein⸗ 
beit des Geſchmacks und Aus⸗ 
; 94 ſämmtliche anderen 
ae ei 5 

Depot f. Weſtpreußen: 
Hast, Danzig. 


Mein reichhaltig aſſortirtes Lager 


von diberſen feinen 2 
Ligneuren u. Weinen, 


ſowie beſtes 


Backobft, Chocolade, 
Kartoffelmehl, Eſſig⸗Sprit, 


(4165 General: 


reer 

Die von wir herausgegebene Broschüre: 

Kapitalsanlsge und Specuiation in Werthpapleren mit 

besonderer Berücksichtiguug der Zeit- und Prämien- 

geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ve - 
sende ich gratis und franeo. 


„An Weſt je Milt 


Borchert. 


Holzverkauf. 


Am 24. d. Mis. kommen hier aus 
Jagen 79, 2 Meilen von Gr. Boſch⸗ 
pol, zum Verkauf: 

N 359 Kiefern mit 330 Fm. und 
r. 2000 M. Taxwerth, (darunter 
186 mit 250 Fm. u. r. 1500 M. Tw.) 
136 Eichen mit 78 Fm. u. r. 900 
M. T., 70 Rm. Eichen⸗,Buchen⸗ 
und Birken ⸗Nutzholz, 58 Rm. 


BE 


66 


reußiſche Mittheilungen 


nebſt der Gratis⸗Beilage: 


Bae en, Aare ge. Original Unterhaltungs⸗Blatt 
Angebote auf alles Holz reſp. Nutz⸗ 9 1 2 erſcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
holz erhalten den Vorzug, J. des mahlene Raffinade 20.26. vierteljährlich. 6 

Kaufpreiſes iſt im 19 d e raue ELEND deu geehrten Conſu⸗ Gute und billigſte Provinzial⸗ Zeitung. 
Ader üelihe Dberhbefter, | venabrefen.ongefegentli iprempfehlen. Grfolgreibte SU ae | 
umdies. 41 Für Wi käufer 2 Inſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz W% 
u undes (4158 denz e Wiederverkäufer beſon ice e 10,00% N 
Schiffsverkauf. E. Fiater, — — 
egen Auseinanderſetzung der Sp np e 0 555 BR eee 
gen . 1 has In Henne 5 Marienburg Weſtpreußen. il 8 u ! ih 
in Winterlage liegende, im beſten fahr⸗ 3 Fr h 2 3 1 fie 10 Bess 
a en anbe befindliche, gekupferte Hans Maier 115 Am 02 90 AK. Enie 1 K. Aübenbe 1 ung. 5875 
Directer Import ital. Produkte, Se 
Empress liefert, lebende Ankunft garantirt, i N v4 N 3 8 8 
am 31. März e., Nachm. 4 Uhr 5 er italien. = © N SER 
‘ „ . Hühner und Hahnen: Ss e Biest 
im Comptoir der Untergeichneten ſchw, Dunkelfüßler d. St. A 2,80, = „OD In der Ebene. 9 N 
e ee ee Mn AO 
Schiff iſt auf 4 egiſterton unte Gelbfüßler „ „3,35, ER i Se 
vermeſſen, iſt ein vorzüglicher Segler reine bunte „ 1 6 5 7 1 e 
um labet 650 Sons Scmernut zen. | „an gehe, e 8 Ic, Jaronia⸗ und Germania⸗ W/ 985 
5 Je 0 „ Preiski ı 88 R F Sr 
1 1 ig. W If 0 (0. e poſt 9125 Ds \ ö3 Drilluaf chinen ; 320 
up. 0 0. 7995 ) 2 ohne Kaſtenregulator, unter Garantie abſolut gleich! s 
1 . N = = 2 8 mäßig drillend. 4, 6, 8 9 und 12“ breit. S. 
anzig. III Se Patent⸗Hackmaſchinen, Saxonia, eingerichtet, 6, 8 bis Gs 8 
1 Einil A, Baus, a 58 12° breit gedrilltes Getreide und zugleich 14, 16 u. 18“ „ges 
5 88 885 Stahl-, Eisen-, Maschinen- 3298 breit gedrillte Rüben u fer arte Das Vollkommenſte ER, SE 
\ 127 = ; ieſer Art. * 
ö ? \ technisches Geschäft 4, oder 5⸗, oder 4⸗ und Freihige Hackmaſchinen, 28889 
0 empfiehlt: 5 8 Syſtem Smith 5 
5 : 2.2 Dreitheilige Guß und ſchmiedeeſſerne Glattwalzen, LE.EE 
15 Conservatorium Blasebalg Ge Ö 5 ein- und dreitheilige Cambridge⸗Walzen, einfache und 88 8 8 
der Musi Ventilatoren, Schraub- == Hart- u. Jätepftige rei tg zur ft 19 
5 er Nik. f ö 55 Darts u. Säteprtüner, 160 1 an Bet u. Kartoffel⸗ Sees i 
J Stöcke, Ambosse, =: Schottiſche men e ahjtute Sucfe-Vetigen, ao 
VVV 05 N = = „ Rüben⸗ und Getreide⸗Hauphacken. 85 
Radecke, Kal Hofkapellmeister. ‚Westons Palent 28 Sämmtliche Schwarz'ſchen Patent⸗Ilcker⸗Juſtrumente EI m 
| Neuer Cursus am 9 April für: Differential 15 Flaschen- 2 „ empfiehlt und hält davon, wie von allen dazu gehörigen 8 TE 
1 0 ao um a 1 11 SE Reſervetheilen ein bedeutendes Lager porräthig. Desgl. 8 88 
obe ne ö ce Zuge, Bohrmaschinen 22 ſämmtliche andere Wirehſchafksbedürfniſſe, B. Wagen- 5 
5 e Bohne Seminar N 1 5 5 fett. Maſchinengl 45 . 
5 Speeielle Ausbildung v. £ lavier- Reilenbieg-. & Stauch- 5 Paul Monslowskl, Narienburg 85 
und Gesanglehrern und Lehre. i a3 a 8 
175 maschinen, Feilen, Niederlage u. a 5 ob: 8 
Hauptlehrer: Jenny Meyer N 5 if apparaten, wie ſämmtl. landwirthſchaftl. Maſchinen, 3 
1 R. ek Bessemet Stahl, F ein 10 jederzeit — auch Sonntags — e sie S 
omposition, irection), 5 1 e hö t = 
Fran Alert Fee korneisen, Leder- denen Maſchinen und Atteſte höflichſt erbeten wird. 
ick. G Agghäzy (Klavier), : 7 
Felt Meyer Kal Kammer N ee Mothklee Angaben finden Penſton 
musiker (Violine). Ons stentes eit- 8 1 
IS 1 4 


und erhalten Unterricht in ſämmtlichen 


Ausführliches Programm gratis 


gereinigt und ſeidefrei, ſowie alle an⸗ 


. lasch „0e J g Gymnaſialfächern bei Pfarrer Klee. 
Die Direction. Maschinen Oel. iar e fert feld, Share bei Prauſt 1 
I. A.: Paul Stern. Großes Lager von alten u. neuen billigſt (2043 Sint ift heilen gütigft Or. Pre. | 
| ertling in Danzig u. Herr Be | 

9 


Zrehbünzen mit n. ohne zeitſpindel. Albert Fuhrmann. laaß in Prauſt 


7 DR 1 N 1 We W 


Spaten u. Schaufeln, 


Kochheerd 


N ö f 
Eiſe 


3343) 


2c. zu 1 
4152) 


oder kaufen geſucht. 


. 


Wir haben Herrn Biergrs 


ein Depot unſeres beliebten 
kinchener Au 
in Gebinden 
übergeben. 
Derſelbe liefert frei Haus, 
den Hectoliter mit N 
Generalvertrete 


„Zum Auguſtine 
Gebr. 


ulsometer 
„% Neuhaus“ 


u Ueber- 


S8 


Zuverlässigkeit u f 
i Oekonomie iin Be 
ee triebe und duret 
die Danerhaftie 
keit seinen Ventile 
Garantirie Leistung auf Wirk 
lichen Pro «u beruhend. 
Deutsch-engl. 
0 ; 
Pulsometer-Fabrik 
N e un 


Berlin NW., 
l No. 104. 


Kohlenmarkt Rr. 18/19, 
Stahl⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Handlung 


em gos en detail 
empfiehlt 
Zaun⸗ und Federdraht, 


Draht⸗ und Schmiede⸗ 
nägel, 


amerik. Dung⸗ und Heugabeln, 
Deeimal⸗, Tafſel⸗ 
und Brie waagen, 


eiſerne Bettgejtelle mit Federboden, 


Oſenthüren 
und Ofen röhren, 


platten, Ringe und Rofte, 
eiſ. Kochgeſchirre emaill., ch | 


ublech⸗Ko 
Geſchirre, 


weiß und blau, mit 30 Proc. 


Rabatt. 


Baubeſchläge 


aller Art. 


Küchen⸗ Einrichtungen zu jedem Preiſe. 
Lampen, 


N 


Glas⸗ und Porzellanſachen 

ſehr billig. (8505 
= Fleiſchextract. Depot: Her- 
“ mamm Riese, Kohlen⸗ 
markt Nr. 28. (4181 


EinigehunderiGentner 


esie englische 


Bübkuchen, 


Marke H, noch abzugeben bei 


Leopold Neumann, 


Danzig. 


Wruckenſamen, 


echte Pommerſche 


Kaunenſmwrucke, 


hat bei franco Zuſendung pr. Pfund 
ell. 1,50 Dom. Snlitz b. Gr. Eee 
abzugeben. (4157 


Zur Saat empfiehlt: 


[Sommer ⸗Weizen u. Roggen, gr. u. kl. 


Gerſte, Probſteier und Werderſchen 


Hafer, graue, grüne u. ſchwediſche Früh⸗ 


und Späterbſen, Schweinebohnen und 


Wicken, Roth⸗, Weiß⸗, Grün⸗ und 
Tannenklee, Thymothee, engl. u. ital. 


Reygras, Luzerne, Leinſaat u. Seradella 
ſten nn 

ermanm Messner 
Milchkannengaſſe 19 


Eine Waffermühle 
mit Land, 


(möglichſt Gutsmühle), wird 
Werk 1 5 1 925 
genauen Beſchreibungen ſind u. 

4159 i. d. Exp. d. Ztg. e 


N. Pawlikowski, Hundegaßſe, 


für Danzig und Umgegend 


Beach, Berlin 


8 


zu pa i 
Gebäude 10 
Adreſſen mit 


Bbandfer 


guſtinerbräus 
und Flaſchen 


Bahnhof uder Schiff 
ck. 38 Netto Kaſſe. 


x der Branerei 


r“ in München 


Ein größeres Rittergut beabſichtigt 


eine complete 
reunereieintichtung, 


welche jedoch noch in durchaus gutem 
Zuſtande ſein muß, gegen baar zu 
kaufen. Bedingung iſt: Dampfbetrieb 
für 1 bis 2maligen täglichen Vertrieb 
von je 50 Ctr. Kartoffeln und daß 
ſämmtliche Apparate, Maſchine, Henze⸗ 
Maiſchapparat mit Kühleinrichtung 
nach dem neusten Verfahren einge⸗ 
richtetet ſind. (3780 


W. N. Neubäcker, 
Danzig, 
Kupferſchmiede und Gelbgießzerei. 


Seg- und Soolbad Golberg, 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt 
das vor 4 Jahren neu erbaute, auf 
das feinſte eingerichtete 


„Hotel Kaiserhof“ 


zu verkaufen. 
lbe liegt 
iR 


Neumann, Col 
bergermünde. 8s 


Für Agenten. 


Die bedeutendſte Conſerbeſalz⸗ 
Fabrik Deutſchlands ſucht für Danzig 
einen tüchtigen Vertreter, der am 
Platze ſelbſt und in der Provinz gut 
eingeführt iſt. Ia Referenzen noth⸗ 
wendig. fferten sub WI. 4537 
an Rudolf Mosse in Berlin 
SW. Jeruſalemerſtraße 48/49. 


Materialiſten 


in reiferem Alter, cautionsfähig, die 
befähigt ſind ein Geſchäft ſelbſtſtändig 
zu führen, werden geſucht, polniſche 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Offerten u. Nr. 4175 i. d 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Ein zuverläſſiger, mit der neueren 
Praxis ſowie mit Notariatsgeſchäften 
vertrauter 


4 = 40 
Buxeau⸗Marſteher 
wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Kenntniß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Schriftliche Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf unt. 

Nr. 4186 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein verheiratheter, tüchtiger 


energischer Juſpector 


wird nachgewieſen durch Adminiſtrator 
Schubert in Samdin bei Leſſen. (4185 


Ein Lehrling 
findet in meinem Speditions⸗ und 


Dampfer⸗Expeditions⸗Geſchäft ſofort 
g (4204 


Ferdinand Prowe. 
Ich ſuche einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern mit guter 

Ein junger Mann, mit guten Schul- 

zeugnissen versehen, kann als Lehr- 

ling Ostern a. d eintreten bei 

G. F. Focking, 

Holz- und Getreide- Commissions- und 
Rhederei- Geschäft. 

Danzig, März 1885. (4002 

Ein 


erfahr. Buchhalter, 


auch mit der Feuer⸗Verſ.⸗Branche ver⸗ 
traut, ſucht Stellung. 5 

Gefäll. Adreſſen unter 4170 in der 
Exp. d. Zeitung erbeten. 


Ein Referendar 


ſucht von ſofort eine möblirte Stube 
mit ſep. Eingang u. Belöftigung. 

Gefl. Offerten mit Preisangabe u. 
Nr. 4126 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Für eine junge Dame 
wird eine Penſion in 
einer geb. Familiegeſ. 


Off. u. 4168 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


3 
Druck u. Verlag 9. A. W. fafemanu 
\ in Danzig. s 


